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Oie französischen Völkerbundsintrigen .

Der deutsche Standpunkt .
^Se»er Dienst des Karlsruher Tagblattes .!

. 8 . Berlin . 11 . Febr .
r^ ien französischen Intrigen , die durch « ine
k „ l Wti(i von Ddandaten zum Volkerbnndan
!«w ^ ^ ch nahestehende Staaten die Lag« rn dien
dir grnndstürzend ändern wollen , geht
d»hŝ ?^ isung her hiesigen politischen Kreise

Ä * Deutschen Reiche ist seinerzeit ein Sitz
L ^ lkerbundsrat zugesichert worden . Da «« «Leine der beteiligten Mächte diese Ausiche-
kttÄ ^urückziehen könnte , hält man für aus -
Msken . und man betrachtet die Be ^ mptung.
ir7 ^ n sei zu einer solchen Zuruckziehnrm ei-
dso,,Zusicherung bereit, als eine schwere Belei -

der spanischen Regierung . Im übrigen
^ Zusicherung der beteiligten Machte dahin¬
ten . Deutschland einen Sitz im Vülker-

, so wie er bisher war.
tzt °ftehen. Es würde illoyal sein , wenn
illlô Euianben die Aufnahme in ein Gremium

dieses Gremium im Augenblick üer
»Zuahme aber ändert , so daß eS tatsächlich
d,7/wehr vorhanden ist . sondern ein ganz an-
tr!!? Gebilde, bas nur den gleichen Namen
C ; Eine solche Illoyalität kann man sich

vvrstellen. Sollte zu ihr doch , wie aus
-i n- . . . Meldungen des „Tally Tele -

lrrc.^7?^ "'nren v*v
hervorgehen könnte , die ernste Absicht

ih./fott , sy tüiixöe in dem Fall ,m : «o rvuroe i» ucm o ****# z ’zr
' on ^ ^ tete Intrigenspiel gläckt , Deutsch -

der Sache nach unzweifelhaft vor eine
’% in ' e » e Lage gestellt sein. Daß eine
sir : ^ e eine Nachprüfung « ll erb iS -
Ull^ Sen Entschlüsse zur Folge haben

ist selbstverständlich.

Der englische Außenminister über
den Völkerbundskonflikt .

: London, 11 . Febr .
rL Unterhaus- richtete Mac Donald an den
^ " minister Chamberlain di« Frage , ob er

die in der Presse erschienenen Meldungen .
Fwlge außer Deutschland noch Zwei an -

»LMächten ständige Sitze im Volkerbundsrat
ÜjN ' t werben sollten, eine Erklärung abgeben
r^ .und ob die Regierung hinsichtlich dieser
h< ^ chc irgend eine Aktion unternommen

^ Chamberlain
* darauf folgende Antwort :

^ deutsche Gesuch um Ausnahme in den
dar rb«ud hat . wie wohl nicht zu vermeiden
tztzis bie g ^ zx ^ ^age der Zusammensetzung des
^re^ vndsrates ausgerollt und auch auf an-

*fceite »ur Geltendmachung von An-
te en flsfütjrt ! Solange solche Ansprüche nicht
stüe^ kll voracl »- t und die dafür und da-

brechenden Gründe gehört worden sind,
Unmöglich irgend eine endgültige Ent¬

zug dariiber zu treffen, in welcher Welse
C 6e » Interessen des Bölkerbundsrates und

des Völkerbundes am besten dient,
es jetzt schon tunlich ist . diese Frage zu

^chen , aeichiebt dies seitens der Regie -
< „

l°r -,s<iltig und aufmerksam. Wenn es mir
E ist . vor meiner Abrci e dur Taanng des

Fundes im März weitere Erklärungen
^ °bcn, so werde ich das gerne tun.

*w , habe di« Empfindung , daß Mac Donald
r ^Uncn wird , daß in einer Angelegenheit ,
>>i Gegenstand der Erörterung und Entschei -

Völkerbundsrates und der Völker-

Kt
Versammlung ist, und

die zunächst eine erhebliche Meinyngs -
verschiedenheit bestehen muß.v^ i | (i| inrvimvu vv i‘v " v" .

cAcüten Rechnung zu tragen ist . die in
>!f? , Körperschaften bei der Erörterung der
ii^ eilben Argumente vorherrschen . Es
t? ° tatsächlich der Zweck gemeiniamer Be -
itzn.̂ n vereitelt und der Nützlichkeit und dem
!tth ff« des Völkerbundes abtraalich iem.
likvi die Vertreter Großbritanniens oder
>1?,^ kines anderen Landes im Voraus durch
i E Instruktionen gebunden wären , die irgend
»H.Zssgemeines Ilebereinkommen unmöglich
to h würden.
stüi « Beim stellte die Frage , ob Eham-
»Ne irgendwelche Angaben darüber machen
l>k» i welchc Haltung die britische Regiernng
itzMer den Gesuchen dieser beiden Machte
n7 c'
a H 1,1 6c r laut antwortete :
* " lanbe . es handelt sich um mehr als

1̂ zwei Mächte .
I hinzu : Gegenwärtig hoffe ich. daß
' mir erlauben wird , mich aus die ab¬

gegebenen Erklärungen zu beschränken . Wenn
Mac Donald die Frage in der ersten Märzwoche,
unmittelbar bevor ich mich nach Genf begebe ,
wieder stellen will , so werde ich mich, falls
irgendwie wektere Mitteilungen in passender
Weise gegeben werden können, freuen , sie zu
geben.

Dhurtle sArbeiterpartet ) fragte , ob irgend
etwas Wahres an der in der Presse erschienenen
Andeutung sei , daß Chamberlain der spani¬
schen Regierung das Versprechen gegeben hätte,
ihr Anspruch a-uf Zulassung zum VölkerbundS-
rat würde von der britischen Regierung unter¬
stützt werben.

Chamberlain erwiderte : Ich wünsche zur¬
zeit nicht , meinen eben gemachten Mitteilungen
irgend etwas htnzuzufügen . Es wäre nicht am
Platze, dies zu tun.

Noch keine Entscheidung der
englischen Negierung .

: London, 11. Febr .
Der diplomatische Berichterstatter des „Daily

Telegraph " sagt außer dem bereits Gemeldeten
noch, das Gerücht, wonach sich die britische Re¬
gierung oder Chamberlain bereits in der Frage
des Verlangens verschiedener Staaten nach ei¬
nem ständigen Sitz im Völkerbundsrat in der
einen oder anderen Richtung gebunden
habe , sei völlig unbegründet . Cham¬
berlain vermied bei seinem Aufenthalt in Paris
sorgfältig , sich in der Sache irgendwie fest -
z u l e g e n , und zwar sowohl gegenüber
Briand als auch gegenüber dem spanischen Bot¬
schafter Ouinones de Leon. Die Frage bletbe
in der Schwebe, bis die britische Regierung sich
über die Richtlinien entschieden habe , die
die britischen Vertreter in der Völkerbunbsver -
sammlung im März zu befolgen haben werden.

Der Genfer Vertreter der „Morning Post"
meldet, Spanten sei entschlossen , die Frage
der Neubildung des Völkerbundsrates aus die
Tagesordnung der außerordentlichen Völker¬
bundsversammlung zu bringen . Polen dringe
auf einen Sitz im Rate mit der Begründung ,
daß Deutschlands Einfluß das Gleichgewicht tm
Rate ändern werde.

Die „Westminster Gazette " schreibt : Groß¬
britannien faßte noch keinen Entschluß, wie es
sich entscheiden solle. Es bestehe kein Grund zu
der Annahme , daß eS Polen , Brasilien oder
Spanien unterstützen werde.

Oie Besprechungen zwischen Briand
und Vandervelde .

lEiaener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!
8 . Paris , 1L Febr .

Ministerpräsident Briand setzt« heute seine
Besprechungen mit dem belgische » Außenminister
Vandervelde fori Im Mittelpunkt der
heutigen Besprechungen stand , wie mau hört, die
Frage der Besatz ungs stärk « der « Werten
Truppen im Rheinland . An der Besprechung
nahm auch Kriegsminister Pa tn l e v 6 teil . Der
bevorstehende Eintritt Deutschlands in den Völ¬
kerbund , ist , wie der „Temps " heute schreibt , auch
sehr ausführlich zwischen den Ministern bespro¬
chen worden . -Hierbei hat die Frage der Auf¬
nahme Deutschlands in den Völkerbund
eine wichtige Rolle gespielt.

Der „Temps " meint , daß es doch eigentlich
widersinnig sei, wenn Deutschland nunmehr
einen ständigen Ratssitz im Völkerbund be¬
komme , während Belgien nur einen nichtstän¬
digen Sitz hätte, den es bei irgendeiner Abstim¬
mung sogar leicht verlieren könnte. Daher sei
es doppelt notwendig , Polen einen ständigen
Sitz im Rat zu geben, da gerade zwischen
Deutschland und Polen die delikatesten Schwie¬
rigkeiten beständen, die der Völkerbund im In¬
teresse der neuen Ordnung in Europa zu lösen
hätte. Nach wie vor ist man in Paris völlig
unzufrieden über die Haltung der englischen
Presse, die Polen ein solches Vorrecht nicht ein-
ränmen will .

Oie heutige Sitzung des Völker-
bundsrats .

: : Genf , 11 . Febr.
Die morgige Ratssitzung wird im wesentlichen

rein formalen Charakter tragen . Die Rats¬
staaten werden , wie bereits gemeldet , sich durch
ihre Berner Gesandten vertreten lassen . Nur
Spanien wird durch den Pariser Botschafter
und Brasilien durch den bevollmächtigten
Minister beim Bölkerbuiid in Genf vertreten
sein. Da sowohl Spanien wie Brasilien ihre
Kandidatur auf einen ständigen
Rats sitz während der Tagung des Völker¬

bundes im März stellen wollen , andererseits
aber die in Genf versammelten Gesandten nicht
über ausreichende Vollmachten für derartige
Beschlußfassungen verfügen , so soll der Punkt
der Tagesordnung für die Vollversammlung ,
der Deutschlands Ernennung zum ständigen
Ratsmitglied vorsieht, allgemeiner gefaßt wer¬
den und statt „Ernennung Deutsch ,
l a n d s zum ständigen Ratsmitglted " folgende
Fassung erhalten : „Vermehrung der
ständigen Ratsmttglteder ." Diese
Fassung der Tagesordnung wird es auch Polen ,
der Tschechoslowakei und Belgien er¬
möglichen, ihre Kandidaturen neben Spanien
und Brasilien in der Vollversammlung auszu¬
stellen.

Oer - eutfch-iialienifche Konflikt
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

vr . R. J. Berli « . 11. Febr .
Mussolinis Antwortrede wird in der maß¬

gebenden deutsche« Oesfentlichkeit verhältnis¬
mäßig zurückhaltend beurteilt . Die Reichsregie¬
rung wird weder offiziell noch inoffiziell auf die
zweit« Mussolinirede antworten . In der Wil -
helmstraßc ist man der Meinung , daß die Rede
Mussolinis taktisch wenigstens einen Rückzug
des italienischen Diktators darstcllt und daß die
italienische Regierung selbst die öffentliche Pole¬
mik zu beendigen wünscht . Biel wichtiger alö der
Versuch Mussolinis im einzelnen gegenüber den
Ausführungen Dr . Stresemanns recht zu behal¬
ten , sind nach Auffassung der hiesigen maßgeben¬
den Stellen einige durch Mussolini neu angeregte
politische Fragen und »war zunächst die Frage ,
ob Mussolini eine besondere

Garantie der Brennergrenze
im Lause des Jahres 1826 gewünscht hat . -Hier
scheinen die Dinge so zu liegen , daß mehrfach
vorstchtige diplomatische Anregungen an Deutsch¬
land ergangen sind , die Garantie der Brenner -
grcnze in das System der Locarnopolitik aufzn-
nehlnen, daß es aber zu einem ernsthaften An¬
trag nicht gekommen ist . Dagegen steht fest , daß
Mussolini sich für di« Garantie - er Brenner¬
grenze im Nahmen der Locarnoverträge interes¬
siert hat , denn er hat in dem mehrfach geänder¬
ten amtlichen Wortlaut seiner Rede vom 20, Mai
znm wenigsten gefordert , daß die am Rhein zu
schaffenden Garantien nicht fv aussallen dürften,
daß dadurch die Garantie der Brennergrenz « ab¬
geschwächt würde.

Völlig unrichtig ist die Behauptung Bruffv -
linis , daß die deutsch« Regiernng

die bei «ns lebende« Minderheiten
nicht schütze . Die Dänen in Nord -Schleswig
haben in Flenövurg eine eigene Bvlksscliule mit
dänischer Sprache und eine Realschule. Außer¬
dem wird die Behandlung der Minderlieiten in
Deutschland und Dänemark demnächst in voller
Gleichberechtigung geregelt . In Oberschlesien
gibt es 31 polnische Volksschulen mit
polnischer Sprache, Außerdem besteht die Mög¬
lichkeit für polnischen Schulunterricht überall da ,wo Polen leben , ebenso die Möglichkeit zu w e n-
bischem Schulunterricht . Alles das sind Kon¬
zessionen an die Minderheiten in Deutschland,
die , wenn sie in . ähnlicher Weis« den Südiiroler
Deutschen gewährt würden , diisse voll zufrieden
stellen würden.

Man nimmt , wie gesagt, in politischen .Kreisen
an , daß die öffentliche Behandlung des
deutsch- italienischen Zwischenfalles zunächst be¬
endet ist. Der italienische Botschafter Graf
Bosdari dürfte sein Amt in Berlin daher zu¬
nächst beibehalten.

dwei Millionen Erwerbslose .
Berlin . 11 . Febr.

Zu Ende Januar erreichte die Erwerbslosen¬
ziffer regelmäßig den höchsten Stand . Bei der
Zunahme der unterstützten Erwerbslosen in der
zweiten Ianuarhälfte ö . I . von 1767 000 ans
2 03 0 0 00 ist ferner zu berücksichtigen , daß in
diesem Zeitraum die Bestimmungen über die
Einbeziehung der höher bezahlten Angestellten
in die Unterstützung sowie die Verlängerung
der Unterstütznngsdauer für zahlreiche Fach¬
gebiete wirksam geworden ist . Im einzelnen hat
sich die Zahl der männlichen Hauptunter¬
stützungsempfänger von 1656 000 auf 1773 000,
die der weiblichen von 212 000 auf 267 000 erhöht,
die Zahl der unterstützungsberechtigten Ange¬
hörigen der Hauptunterstütznngsempfäilgcr von
2 090 000 auf 2 369 000.

Oie Völkerbundskrifis .
(Von unserem Londoner Vertreter .)

X. London, 11. Febr .
War die Rede Mussolinis ein Blitz, der die

europäische Lage taghell erleuchtete, so war bas
Gewölk , aus dem sie stammte, schon vorher da.
Zudem hat der Blitz cingeschlagen. Die Bezic -
hnngen Deutschlands zu der zweiten Flügel¬
macht von Locarno , Italien , sind wenigstens für
den Augenblick denkbar schlecht. Man verhehlt
sich in London nicht den Ernst dieser Lage.

DaS politische Interesse Englands verlangt
den Eintritt Deutschlands in den Völkerbund
und Aufnahme in den Rat . Dieser besteht ans
vier permanenten und sechs gewählten Mitglie¬
dern. Die vier permanenten Sitze sind gleichbe¬
deutend mit Großmachtsitzen . Die Zahl der
Großmächte läßt sich nicht beliebig vermehren .
Eines der wichtigsten Anziehnngsmittel des Völ¬
kerbundes für Deutschland war die Wiederauf¬
nahme in den Rat der Großmächte . Tritt es
in einen um die Vertreter Polens , Brasiliens
und Spaniens bereicherten Vökkerbundsrat ein,
dann wird die Hoffnung enttäuscht . Die Bedeu¬
tung der Ratsmttgltedschaft sinkt proportional
mit der Zunahme der Mitgliederzahl .

Eine Aufnahme Spaniens würde den gesam¬
ten Charakter des Rates ändern —• so betont
die führende Presse mit seltener Einstimmigkeit .
Ein solcher Rat wäre nicht der , um dessen Mit¬
gliedschaft Deutschland sich beworben hätte,
schreibt beute der „Manchester Guardian "

, und
es wäre sehr wohl möglich, daß Deutschland ge¬
gen eine Vermehrung der Ratssitzc Widerspruch
erhöbe.

Außer den genannten Gründen führt die Lon¬
doner Presse noch eine große Anzahl weiterer
ins Feld , Erschwerung der Ratsarbeit , Behin¬
derung der Entschlntzfähigkeii, dazu surtstische ,
sich aus der Völkerbunbssatzung und der durch
die Locarnoverträge ergebenden an. Gründe
sind billig wie Brombeeren , sagt Falstaff .

Es fragt sich , ob diese Gründe ausreichen wer¬
den , die Opposition zn überzeugen . Die Oppo¬
sition sitzt in Paris . Zwar versicherte heute die
„Times , an dem Gerede von cnglisch -fraiizösi
schen Mcinnngsverschtedenhetten sei kein wahreo
Wort . Man müsse Im Gegenteil mit überraschend
freundschaftlichen Tatsachen rechnen , die dem¬
nächst der politischen Oeffentlichkeit bekannt ge¬
geben werden würden , aber diese Meinung steht
in krassem Widerspruch zu der in volstischen
Kreisen verbreiteten Auffassung. Hier hat man
die französische Sabotage der vorbereitenden
Abrüstungskonferenz noch nicht vergessen, und
man weiß , daß gerade das Londoner Auswärtige
Amt durch diese Verzögerung sehr verschnupft
worden ist .

Auch glaubt die französische Politik zureichende
Gründe in der Hand zu haben, um eine Pression
auf England zu rechtfertigen. Sie liegen natür¬
lich nicht ans der gleichen Ebene wie die eng¬
lischen . Frankreich bemüht sich seit Abschluß des
englssch-italienischen Schnldenabkommens um
eine Milderung und Minderung der englischen
Forderungen , die sich ziffernmäßig in dem Ver¬
langen nach einer 12K Millionen Pfund betra¬
genden Jahresrate darstellen.

Hier will und kann England Nicht nachgeben .
Ganz England hallt von Klagen über das Fi -
nanzclend wider , das Abkommen mit den Ita¬
lienern ist sehr scharf kritisiert worden , selbst
wenn England grundsätzlich zum Entgegenkom¬
men bereit wäre , so kann es doch jetzt nicht
nachgeben .

In diesem Zusammenhänge ist der plötzliche
Stellungswechsel der Pariser Blätter gegenüber
der Mussoltni -stiede nicht ohne Bedeutung . In
London neigt man dazu , auch in diesem Vor¬
gänge einen Beweis für Erpresserabsichten der
französischen Politik zu erblicken .

Amtliche Stellen sind immer schweigsam . Sie
hätten in diesem Falle auch hier nichts zu sagen.
In gewissem Sinne ist die Berliner Regierung
das Sprachrohr der englischen. Der englische
Standpunkt ergibt sich nur indirekt aus den
Kommentaren zu Berliner Berichten. Man lobt,
wie schon gestern hervorgehoben wurde , die Hal¬
tung der deutschen Presse in der Tiroler
Frage , man vertritt in - er Völkerbunds¬
krisis eine Meinung , die dem deutschen
Standpunkt gerecht wird . Wobl gemerkt aber
nur in der Presse. Die Regierung wartet ab.

Doch wirb es von Tag zu Tag deut¬
licher , daß aus der Airfnahmc
Deutschlands in den Völkerbund
eine Machtprobe der beteiligten
Staaten zu werben droht .

Englands Ziele sind dabei deutlich . Es will
Deutschlands Aufnahme in den Rat durchsetzen,
aber dabei jeden politischen Druck vermeiden .
Das Verlangen Spaniens nach Aufnahme in
den Rat bat indessen eine groß angelegte fran¬
zösische Intrigne an deil Tag gebracht . Nach
Spanien soll Brasilien »nd P " 1 c: n kom¬
men. Alle ivärcn, wenn England nachgiot .
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Ratsmitglieder von Frankreichs Gnaden. Er¬
hebt England aber Widerspruch und vereitelt es
die Aufnahme, dann verärgert es Frankreich
und die erwähnten drei Ratökanüidaten. Das
möchte man und wird man vermeiden. In gut
informierten Kreisen der Diplomatie sieht man
daher die Lage mit Sorge an und bezeichnet
einen Umfall Englands als eine Möglichkeit ,
mit der man rechnen müsse. Gerade deswegen
hat der deutsch -italienische Zwischenfall soviel
Unbehagen erregt . Die deutsch -italienische Span¬
nung beraubt die englische Diplomatie der Mög¬
lichkeit, einen Teil der Verantwortung auf
Italiens Schultern zu legen . Mussolini ist
jetzt nicht mehr in der Lage , dem Eintritt
Deutschlands in den Bund Vorspann zu leisten.

Es bleibt also im Augenblick nur die Hoff¬
nung, Latz die schon abgemachten Schritte und
Formalitäten Deutschlands Aufnahme dennoch
ermöglichen , ohne datz sich daraus politische
Komplikationen entwickeln .

Man ist sich aber in London klar
darüber , datz eine Fortsetzung der
französischen Taktik schließlich den
Zusamqrenbruch des Völkerbundes
herbeiführen muh . Kurz : die Lage ist
wieder einmal so , datz die Vereinigten Staaten
eingreifen können , wenn sie es wollen und es
wäre durchaus nicht überraschend , wenn sich
demnächst Präsident Covlidge hören lietze , der
durch feinen Staatssekretär Kellog über euro¬
päische

Fragen ganz ausgezeichnet unterrichtet

tscherReichstag
Erste Lesung des Reichshaushalts .

TU. Berlin . 11. Febr .
Der Reichstag setzte am Donnerstag di«

erste Lesung des Reichshaushalts¬
plans für 18 26 fort.

Als erster Redner aus dem Hause nimmt
Abg . Hergt (D.-N .) das Wort : Der Abbau der
die Produktion hemmenden Steuern sei durch¬
aus zu begrüßen. Der Minister wird auch die
Unterstützung der Deutschnationalen finden ,
wenn er diesen Weg weiter verfolge. Der fun¬
damentale Unterschied der deutschnationalen
Politik und der des Ministers ist der , datz
wir neben dem Steuerabbau Ausgleich durch
Drosselung der Ausgaben und Stei¬
gerung der Ei » nahmen wünschen . Das
Programm des Minffters enthält aber davon
nichts . Er predige nur frisch, froh und fröhlich
den Steuerabbau . Die Durchführung der Vor¬
schläge des Ministers im Finanzausgleich
würde eine dauernde Unsicherheit in das Ver¬
hältnis zwischen Reich, Länder und Gemeinden
bringen . Durch die steigende Rot und die Ar-
beitSlosigkett seien die Grundlagen des Dawes-
gutachiens zusammengefallen. Der Redner
schließt mit der Aufforderung , in diesen neu¬
tralen Fragen die Parteigegensätze zu über¬
brücken lBeifall rechts ) .

Don den Sozialdemokraten sprach Abg . Dr .
Hifferding, der heftige Angriffe gegen die
Deutschnationalen richtet . Der Redner begrützt
die Herabsetzung der Umsatzsteuer , billigt aber
die angekünbigte Milderung der Bcsitzsteuern ,
vor allem der Vermögenssteuer nicht.

Abg . Ersing (Sentr .) begrützt das Programm
des Finanzministers , erhebt aber schwere Be¬
denken gegen die Herabsetznng der Börsen-
«msatzstener . Bester wäre der Abbau der

§uckersteuer. Notwendig sei ein Ausschuh mit
ktatorischen Vollmachten zur Vereinfachung

und zur Verbilligmrg der Verwaltung .
Abg . Dr . Cremer lD . Vp.) : Notwendig sei

eine Wirtschaftspolitik auf lange Sicht. Mit
Erleichterungen für ein Fahr allein, könne der
Wirtschaft nicht geholfen werden. Di« Welt¬
wirtschaftskrise werde noch lange andauern .
Deshalb könne man auch für die deuffche Wirt¬
schaft , die noch mit Reparationslasten vor¬
belastet sei , nur mit starken Vorbehalten in die
Zukunft schauen. Grötzere Einnahmen mühten
vor allem aus der Reichs post herausgeholt

werden. Die Inöustriewerke in öffentlicher
Hand mühten steuerlich ebenso behandelt wer¬
den wie vrivatc Betriebe. Dann könnte das
Reich erhebliche Mehreinnahmen erzielen. Der
Redner erhebt Bedenken gegen eine zu starke
Herabsetzung der Umsatzsteuer . Die Luxus-
steuer sollte vollständig beseitigt werden. Die
Herabsetzung der Fusionssteuer und der Börsen¬
umsatzsteuer sei zu begrützen . Die Fraktion der
Deutschen Bolkspartei werde das Fiuanzpro -
gramm des Ministers wohlwollend prüfen . Mit
dem Beamtenabbau müsse Schlutz gemacht wer¬
den.

Beschlüsse des Beichsraies.
Zustimmung zum Sperrgesetz.

VDZ . Berlin , 11 . Febr .
Der Reichsrat hielt am Donnerstag eine

öffentliche Vollsitzung unter dem Vorsitz des
Innenministers Dr . K ü l z ab . Zu dem vom
Reichstag beschlossenen Sperrgesetzc in
Sachen der Fürstenabfindung erklärte der
bayerische Gesandte von Preger : Meine
Regierung hat bereits im Rechtsausschutz ihrer
Entscheidung dahin Ausdruck gegeben , daß
keine Reichskompetenz bestehe für die
Regelung der Verhältniffe der ehemaligen
Fürstenhäuser . Nachdem in Bayern die ein¬
schlägigen Berhältniste bereits geregelt sind,
wird Bayern durch das vorliegende Gesetz nicht
berührt und enthält sich der Stimme . —
Die gleiche Erklärung gaben die Vertreter von
Braun schweig und Mecklenburg -
Schwerin ab - Mit 48 Stimmen gegen
4 Stimmen bei Stimmenthaltung von Bayern ,
Mecklenburg und Braunschweig beschlotz der
NeichSrat , keinen Einspruch gegen das Sperr -
gcsetz zu erheben. Die vier Stimmen gegen das
Gesetz wurden abgegeben von den Vertretern
der preußischen Provinzen Ostpreußen, Bran¬
denburg, Pommern und Nieöerschlefien .

Mit der Verordnung zur Ausführung des
Gesetzes, betreffend die Durchführung der Ar¬
tikel 177 und 178 des Versailler Vertrages , er¬
klärte sich der Reichsrat einverstanden. Es
handelt sich hierbei um die Bedingungen, die
Vereinigungen auferlegt werden, sich nicht
mit militärischen Dingen zu befas¬
sen , widrigenfalls sie aufgelöst werden kön¬
nen . Bayern enthielt sich der Stimme .

Vertreter der Landwirtschaft beim
Reichspräsidenten.

Berlin . 11 . Febr .
Reichspräsident von Hindenbur« empfing heute

eine Abordnung d«S R -ichSlaudbundeS , bestehend
aus Bauern der Provinzen Brandenburg , Pom¬
mern , Schleswig-Holstein , sowie aus Mecklen¬
burg und Bayern . Der Sprecher der Abord¬
nung führte aus . daß die drängende Not der
Landwirffchaft der Abordnung den Mut gegeben
habe , sich an Hindenbnrg selbst zu wenden . Die
deutsche Landwirffchaft appelliere an Hindenbnrg
nicht allein aus Selbsterhaltungstrieb , sondern
weil es anch für den Staat verhängnisvoll wer¬
den müste , wenn die Landwirtschaft als Steuer¬
zahler aussalle und nicht mehr als Käufer auf-
treten könne .

Dann schilderten die Vertreter der einzelnen
Provinzen und Länder die besondere Lage ihrer
Heimatsbezirke.

Reichspräsident von Hindenbnrg ver¬
sicherte in seiner Antwort , daß er stets mit
warmem Herzen der Landwirtschaft gedenke,
und datz er alle Kräfte daran setzen werde, ihr
in der schweren Notlage zu helfen . Seine
Handlungsfreiheit sei allerdings durch Parla¬
ment und Reichsregierung begrenzt, doch ver¬
ginge keine Ministersitzung, in der man sich
nicht ernsthaft und eindringlich mit der schwer
um ihre Existenz ringenden Landwirtschaft be¬
schäftige. Man müste sich darüber klar sein , datz
bei der unendlich schweren Gesamtwirtschafts¬
lage die Gesundung nur Schritt für Schritt

vorwärts gehen könne . Er schloß mit einem
Appell an die Treue und den Fleiß des deut¬
schen Landwirts und an die Erkenntnis , datz
dem deutschen Volke nur durch Einigkeit
geholfen werden könne .

Ministerpräsident Held über feine
Landiagsrede.

: : München. 11. Febr .
Ministerpräsident Dr . Held gewährte gestern

dem Vertreter der „Gazetta del Popolo" in
Turin eine Unterredung , in der er u . a . auS -
führte :

Wie auS dem Zusammenhang mit den Re¬
den der Abgeordneten Hervorgeht , habe ich von
einer politischen Befreiung Südtirols
weder im Wortlaut noch dem Sinne nach ge¬
sprochen. Ich hatte, wie jeder aus meiner
Rede entnehmen konnte , im Auge , baß den
Deutschen in Südtirol dieselbe Freiheit der
Sprache, der Schule, des Rcliaionsunterrichtes
und des Rechtes gewährt werden müste , wie es
selbst in Afrika Kolonialvölkern aewährt wor¬
den ist und wie sie dem Naturrecht jedes Men¬
schen und jedes Volkes entspricht .

Ich erkläre auf das Bestimmteste , daß die
bayerische Staatsregierung mit den Boy¬
kottbestrebungen gegen Italien nicht das
mindeste zu tun hat. Sie hat sie weder ver¬
anlaßt , noch begünstigt. Sie hat im Gegenteil
wiederholt davor gewarnt und aus die Preste
einzuwirken versucht . Im Uebriaen bin ich
überzeugt, daß die Boykottbewegung sofort
aufhören wird , wenn die italienische Reaiernng
auch der deutschen Bevölkeruna in Südtirol die
Freiheiten gewährt, die Italien für seine eige¬
nen nationalen Minderheiten in anderen Staa¬
ten verlangt und erhält .

Bombenabwurfsgebiet in der
Südpfalz

DZ . Landa« , 11 . Febr .
Der französische Artillerieschießplatz bei Herx¬

heim-Weiher in der Pfalz soll jetzt , wie ans der
Hauptversammlung der Freien Bauernschaft
mitgeteiki wurde, nunmehr als Bombenabwurfs -
gebiet benutzt werben, wodurch während
Ä rer Tage in der Woche das Betreten und

en des umliegenden Geländes unmöglich
geworden sei. Bon dieser Maßnahme werden
sechs Gemeinden getroffen. Die Staaisregierung
soll ersucht werden, Schritte zur Beseitigung die¬
ser Zustände eiuzuleffeu.

Deutsches Reich
Austausch der Ratifikationsurkunden des

deutsch-russischen Handelsvertrages .
Berlin , 11. Febr . Heute mittag sind im Aus¬

wärtigen Amt die Raffstkation-surku »den über
die am 12. Oktober 1828 in Moskau beschloste¬
nen deutsch - russischen Rechts» und Wirtschafts¬
verträge ausgetauscht worden. Die Verträge
treten am 12. März 1926 in Kraft.
Die Priisung von Personalbeschwerden bei der

Reichsbahn.
Berlin , 11. Februar . Die Prüfung von Be¬

schwerden gegen das Verfahren einer der
Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -
gesellschast Nachgeordneten Stelle bei der Be¬
handlung von Personaleinzelfällen und die
Sorge für Abhilfe bei Feststellung von Mitz-
stänben ist Sache der Hauptverwaltung
der Deutschen Reichsbahngesellschaft . Der
Reichsregierung steht nach dem Gesetz über die
Deuffche Reichsbahn in bezug auf die Behand¬
lung von Personaleinzelfällen weder ein Auf-
sichts - noch ein Auskunftsrecht zu .

Oie Erforschung der Meere.
.. . Nachdem während der Kriegszeit die Meeres-
forschuvg , weil die Ozeane KriegSgebiet waren,

..jahrelang geruht hat, sind in den letzten Jahren
von verschiedenen Ländern Expeditionen ausge¬
rüstet worden, um d-ie unterbrochene Forschungs-

Garheit von neuem wieder auszunehmen. Alle
diese Expeditionen haben nicht nur einen rein
wissenschaftkichen Zweck , sondern auch praktische
Ausgaben m erfüllen , da sich immer mehr die
Notwendigkeit ergibt , die ungeheuren Reich-
Ädner der Meere (deren Fläche -zwei Drittel der
Erde bedeckt ) der menschlichen Wirffchaft nutzbar

■'
,5« machen.

Es ist erfreulich, feststellen zu können , daß auch
ans diesem Gebiet wisten schuftsicher Betätigung
Deutschland in vorderster Reihe steht. Es sei
nur an die Gazelle -Expedition der deutschen
Marine ( 1874) , an die atlantische Plankton -Expe¬
dition der preußischen Akademie der Wissenschaf¬
ten , an di« Valdioia-Expediffon, an die deutsche
Südpolar -Expedition und an die deuffche antark¬
tische Expedition, die im Jahr « 1811 unternom¬
men wurde , erinnert . Zurzeit ist das deuffche
Bermeffnngs- und Forschungsschiff „Meteor"
unterwegs , um , mit einem Stad deutscher Wis¬
senschaftler an Bord , im südlichen Atlantischen
Ozean Tiefenmessungen vorzunehmen und Strö -
mungSforschungen durchzuführcn. Leider ist ,
wie vielleicht erinnerlich, der Führer dieser Ex-
pediffon , der geniale Ozeanograph Alfred Merz,
der Leiter des Berliner Instituts für Meeres¬
kunde , im August v . Js . in Buenos Aires , wo er
erkrankt zurückblieb , gestorben . Die bisher vor¬
liegenden kurzen Berichte lasten erfreulicherweise
erkennen, daß die Arbeiten im Geist und nach
dem Programm des Verblichenen fortgesetzt
werden und bereits bedeutungsvolle Ergebniste
gezeitigt haben .

In diesem Zusammenhang mutz auch an die
mchrivöchige Fahrt erinnert werden, die am
28 . August v . I . der Reichsforschungsdampfir
„Poseidon" ans Veranlassung der deutschen wis¬
senschaftlichen Kommission für Mecressorschung
nach dem Heringssanggebiet in der nördlichen
Nordsee an der schottischen Kiffte unternahm , um

über das Loben der Heringe Untersuchungen an¬
zustellen und praktische Fangversuche zu veran¬
stalten. Wie wichtig diese wissenschaftliche Auf¬
klärungsarbeit ist, lehrt die Tatsache , datz die
Heringe, die bekanntlich zwischen den Laichzeiten
periodische Wanderungen machen , zuweilen ihre
gewohnten Wandelstratzen verlasten, so daß die
Fischereigesellschasten infolge geringer Fang-
« rgebniffe erhebliche Verluste erleiden. Die
volkswirtschaftliche Bedeutung des Fischfanges
wird ohne weiteres klar, wenn hier erwähnt
wird , datz z . B . im Monat September v . I . ans
dem Ftschmarkt in Hamburg-Altona rund 16 Mil¬
lionen Pfund Seefische im Wert von drei Mil¬
lionen Mark verkauft wurden. Nach einer inter¬
nationalen Staffsffk wurden im Jahre 1810 von
Deutschland , Holland . Großbriianuten , den skan¬
dinavischen Ländern, Belgien , Frankreich und
Finnland rund 1200 Millionen Kilogramm
Heringe gefangen , die einem Wert von etwa 330
Millionen Mark entsprachen . Hierbei muß noch
erwähnt werden, daß der Bedarf an diesem Nutz¬
fisch in Deutschland so groß ist , daß unsere eigene
Fischerei ihn nicht zu decken vermag und ganz
erhebliche Mengen eingcführt werden müssen.

Der Fischreichtum unserer Meere ist uner¬
schöpflich . So hat z. B . die Shackleton -Expedition
in den Gewässern des Südpolarkrcises Fisch¬
gründe festgestellt, die so reich sind , datz man die
Angeln nicht einmal mit Köder zu versehen
braucht . Rationellere Fangmethoden und plan-
mätziger Ausbau der Seefischerei sind Zukunfts¬
aufgaben, zu denen die Entwicklung in abseh¬
barer Zeit mit zwingender Notwendigkeitdrängt .
Der Umstand , daß di« Hilfsquellen der bewohn¬
ten Landoberfläche erschöpfbar sind , treibt den
Menschen dazu , nicht nur die animalischen , son¬
dern auch die pflanzlichen Hilfsquellen der
Ozeane aufzusuchen und sich dienstbar zu machen.
Der Führer der Hartmannschen Tieffee - Expe-
öiffon , die im Herbst v . I . im Mittelmeer weilte,
hat (wie hierbei erwähnt sei ) auf die Tatsache
aufmerksam gemacht, daß nach Angaben der Geo¬
logen die Mineralretchtümer der Meere bedeu¬
tend größer seien als die des Landes und daß
u . a . an manchen Me« resste llen ölhaltige Lager
festgestellt wurden. Die unerforschten Hilfsquel¬
len der Ozeane müssen, so hat Hartmann weiter

erklärt , ganz ungeheuer sein , jedoch könnten sie
nur unter Anwendung besonders scharfsinniger
Methoden erschlossen werden. In dieser Hinsicht
erwartet toe Tiefseeforschung ein gewaltiges Ar¬
beitsfeld. Die besonder « Aufgabe der Hartinann -
schen Tfifsee-Expeditton war die Erforschung
einer unterseeischen Ruinenstadt im Golf von
Neapel. In dieser versunkenen Stadt vermutet
man das alte Paläopolis , eine einstiqe griechische
Niederlassung, die etwa 300 Jahre v . Ehr . von
den Römern belagert wurde und durch Boden-
veränderungcn des Küstengebietes allmählich in
den Fluten verschwand . Es gelang in der Tat ,
nnt besonders konstruierten Tiefseeapparaten
photographische Aufnahmen der unterseeischen
Ruinenstadt zu machen und auf dies« Weise die
Grundrisse gewaltiger Bauwerke einwandfrei
fistzustellen .

Als größte Expedition für Meeresforschung,
die jemals aus die Reise ging , darf wohl die¬
jenige des amerikanffchen Biologen Professor
William Beebe angesprochcn werden, die im
vorigen Jahr mit dem besonders dafür ausge¬
rüsteten Schiff „Arcturus " das Sargassomeer
(zwischen den Kanarischen und Westindischen In¬
seln ) im Atlantischen Ozean durchforschte. In
diesem Meer schwimmt eine Unmasse von See¬
tang , die an Fläche etwa 400 000 Quadratkilo¬
meter einnimmt und Seegräser ausweist , die stär¬
ker sind als die dicksten Bäume , während ihr«
Läng « etwa 400 Fuß beträgt : ein gewaltiger Ur¬
wald der Tiefsee voll dunkler Geheimnisse . Di«
Beebe - Expedition entdeckt « u. a . an der Stell « ,
wo der mexikanische und der Südäquatorstrom
sich treffen, unübersehbare Fischkolonien und
stellte nicht weniger als 40 Fischarten fest . Prof .
Beebe weist in seinem Bericht auf eine besonders
merkwürdige Taffache hin : er erzählt , daß der
Noröatlautische Ozean, der 6 Wochen lang be¬
fahren wurde, „in bezug auf Tieffeeffer« gerade¬
zu einer Wüste glich , während es im Stillen
Ozean von seltenen Tiere » wimmelte"

. Dieses
Fffchparabies ist jedoch , wie Beebe erwähnt , be-

enzt. Denn schon einige Meter vom Rand der
iden vorhin genannten Meeresströmungen

entfernt sind Lebewesen kaum noch anzutreffen.
„Wie gebannt bleiben die Billionen Tiere im
Kreife der Ströme ". Die verschiedenen Tieffee -

VerschiedeneMeldunge »
Im Streit erstochen .

Tübingen . 11. Febr . In Degerloch
zwischen den Bauern Gottfried Kern und
Weber zu Streitigkeiten , wobei Kern
einen Stich ins Herz getötet wurde.•
wurde schwer verletzt . Sein Sohn erlitt * »
falls einige Stiche. Der Sohn wurde m v.<.
genommen. Die Schuldsrage ist noch uicyi
lig geklärt.

Kindesmord und Selbstmord . {
WTB . Rastenberg bei Weimar . 11. Febr. Ä ,

hat der Bergmann Oswald Friede sei"«
den jüngsten Kinder im Alter von zver j{[
drei Jahren vergiftet. Daraus erhängte fl®
Täter . Der Grund zu dieser Tat ist . Ä^ast
erquicklichen Familien » und schlechten wirkst
lichen Verhältnissen zu suchen .

Tödlicher Jagdunfall .
Berlin , 11 . Febr . Der in seinem Iag ^ Ä

mit einer Schußwunde im Kopf tot
öene Besitzer des Magdeburger Resta»« .^
„Zum Patzenhofer" , Kretzschmar, ist , wie ^
gestellt wurde, einem Unglücksfall "
Opfer gefallen .

Die Explosion in München.
München. 11 . Febr . Zu dem ExploM .

Unglück fft noch zu melden, datz bisher 22 »
letzte ermittelt wurden, von denen J ^
schwer verletzt sind . Tote sind nicht f
klagen. Nach den bisherigen Erhebung« .
anzunehmen, daß die Explosion durch ""W
gemäße Durchführung der Desinfektion
Wohnraumes im Erdgeschoß des UnR ^ i-
hauses entstanden ist . Die Aufräumung»» ^
ten dürften noch längere Zeit in Ansprua .
men . Nach dem Urteil von SachverstE
hätte die zur Desinfektion verwandte
von Schwefelkohlenstoff genügt, das ganze
zu zerstören. Der Desinfektor konnte
nicht ermittelt werden.

Gedenkfeier für die Toten des „^Srt4!*1

Ncnyork, 11 . Febr . An Bord des
dampsers „President Roosevelt" fand eiw
drucksvolle Gedenkfeier zu Ehren der "W
Mitglieder der Besatzung statt, d« bei der ^
tung der Schiffbrüchigen des Dampfers
tinoe" ums Leben kamen . An der Stelle
falles wurde nach einer vorangegangcnen
digt und einer Rede des Kapitäns Frieo»
von den Eltern , Verwandten und Frenn ^ »,̂ -
Toten gesfffteter Kranz dem immer noa>
wenden Meere übergeben.

Letzte Orahtmeldnngs^
Grotzhandelsindexziffer. je

Berlin , 11. Febr . Die auf den Stichtag .^
10. Februar berechnete Großhandelsind^

z^des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber ^
Stande vom 3. Februar ( 119,2 ) um 0,3
auf 118,8 zurückgegangen . Von #((
Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnis
113,5 auf 113,0 oder um 0,4 Proz ., die IndN » ^
stoffe von 129,9 aus 129,7 oder um 0,2 Pr «
nachgegeben .

England mahnt zur Ratifizierung
Locarno -Verträge . m

London . 11 . Febr . Der amtliche cnS^ f
Funkdienst meldet : Das britische Antzenw ..̂ ,
sterium hat sich mit den andern Vertrag »" ^ '
ten von Locarno wegen der Ratifizierung . \t
Einreichung der Verträge beim Völkerbun ^
Verbindung gesetzt . Die britische Regieru»»^:
an einer baldigen Erledigung dieser »
sehr interessiert .

Expeditionen haben übereinstimmend
daß in den tiefen Gründen der Ozean «
Riesenffere anzntreffen sind, wohl aber
eine Unmenge von Tieren von ganz frem,»» '

. zu
Form entdeckt, und zwar Tiere , die in
den seltsamen Lebensbedingungen der ^
( z. B . gewaltiger Wasserdruck, niedrige -7
ratur , vollständig « Dunkelheit) sich so a,ng
haben , daß ihnen ein Auffteigen zur
fläche gänzlich unmöglich ist . Der Meere »" ^ !'
selbst ist von den Kalk- und Kieselschaff"
storbener Einzeller überdeckt und wie em 1 fß
haltsamer, ewig rieselnder Regen lalls^ AE
immer neue Kalkmasseu ab und füllen di«
ten und Täler der dunklen Tiefe : den
lichen Friedhof der Meere . ^

Genau« Messungen und Vergleich«:
übrigens die größte Meerestiefe östlich ]!« ,„ ff '
lippinen mit 9780 Meter festgestcllt . Auch
Ozeanen gibt es Gebirge, steile Riffe ficK

*,
gedehnte Talebenen. Di« Seebeben,
zuweilen gemeldet wird und in großen v ' E
gen sich erkennen lasten , die ganze Küsten>l .^st
überfpülen, zeigen weiter , datz in jenen Hk'
auch Vulkane lauern , di« gewaltige
Hervorrufen können . Eine derartige Katm>
hat sich z . B . am 23 . Mai v . I . im Golf
caya , unweit der nordspanischen Küste .
also an jenem Tage, als in Japan nnd w
frankreich Erdbeben stattfanden. Ein« t it»
Flutwelle stieg plötzlich aus der Tiefe « s"5x„ ,
spätere Messungen ergaben, daß an
vorher 5000 Meter Tiefe zeigten , nur ./S k
bis 150 Meter festgestellt wurden. Erst
Beobachtungen werden zeigen , ob die
rungen im Golf von Biscaya eine si"

'
gehende Erscheinung oder ob sie von Dan j

Welch unendliches Gefühl, am r,
von dem brausenden Orgelton des CWr « tg,
umsluten zu lassen, der das Gelreimrns «.
Tiefin überklingt und im Rhythmus eE 0 ,
weauna das Urlicd des Lebens verkM»« ^ ff
dort unten an Rätseln und Wundern
Mensch sucht es zu erarüuden , um zu « r w"
in welche Formen die Lebenskräfte in d« > $■
len Abgründen des Meeres gebannt siu»-
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Der Antrag auf Bestrafung der
Mensur angenommen .

io5f\£ ä,u fünf Stunden hat der Badische Land -
föwtiJ » gestern Zeit genommen , um mit Letden -

über die Frage zu debattieren, ob die stu-
cnnschE Mensur verboten und bestraft werden

- U. oder nicht. Wir mochten bezweifeln , daß die
Lfl^utlichkeit dieser Frage zurzeit die gleiche
^eoeiltung beilegt wie unser Landtag, und in
/ sser fünfstündigen Debatte eine besonders zu
^

eenöe Leistung unserer Volksvertreter erblickt .
sollte meinen , das, «s zurzeit wichtigere

^ llen Mt , aber unsere Landesboten haben
werkwürdige Neigung , um solche Fragen

«^ u?«sten, bei denen zum Schluß doch nichts
^Muches herauskommt . Auf so manche , viel

Fragen verwendet man nicht soviel
>,5 ' sind neugierig , was die Bürgerschaft
h, . Städte Karlsruhe , Freiburg und
ttmlS elberg zu dem Zwischenruf eines Zen-
z-"? »mannes sagt : es schadet nichts, wenn ein

Studentenschaft abwanöertl Unsere
»ls Imnlstädte dürsten doch etwas anders denken

der eifrige Zwischenrufer,
ueber den weiteren Verlauf der Debatte , die

Luvas ausführlich bringen , weil sie sicherlich
Studentenschaft interessiert , ist noch folgen-

^ Sn berichten :
3um Schluß der Vormittagssitzung ergriff

Jnstizminister Trunk
L?«?^ort. Er erinnerte daran , daß bereits im
9. ^ mer 1924 über das gleiche Thema tm
k» „ tag verhandelt worden ist . Als Folgewir -
b,?» der damaligen Beschlüsse des Landtags

er im September 1924 durch einen Erlaß
tat « trafverfolgungs -Behöröen angewiesen , sich

den Boden der Entscheidung des Rerchs -
Mts vom Jahr 1883 zu stellen, und dem-

die Mensur als Zweikampf mit tödli -
Waffen zu betrachten und alle Falle zu

r̂ Wßen , die der Behörde zur Kenntnis ge -
L»Sen. Er selbst sei der Meinung , daß die beste
, Selung - urch eine entsprechende Fassung im

Strafgesetzbuch erfolge . Es seien als
S des Erlasses nach einiger Zeit , nachdem
^ ?§ ft von der Studentenschaft offenbar eine
Wffe Vorsicht geübt worden sei , eine Anzahl
ton 5 festgestellt und das Verfahren eingeleitet

? e«. Zwei Fälle kamen vor Gericht, wo
^ ttsprechung auf Grund der Rechtsauffassung
5.i en maßgeblichen Kommentaren erfolgte . In
»-

'den Fällen ist nun die Entscheidung des
^ ichsgerichts angerufen worden , die Entschet -

*9 steht noch aus . Die Weiterverfolgung der
Fälle ist bis zur Entscheidung zuriick-

Es wird eine Entscheidung der ver¬
böten Straftenate Über zwei Fragen erfol-

ist die Mensur ein Kamps mit tödlichen
fj # ?, im Falle der Verneinung 2 . kann im

der Verletzung bei der Mensur Stras -
>5 °lgung wegen Körperverletzung emtreten ?

Oberreichsanwalt stehe auf dem- Boden der
'rMeidung vom Jahr 1883 , daß die Mensur

*
Zweikampf mit tödlichen Waffen zu betrach -

* sei. ES fei möglich, daß noch einige Wochen" Sehen, bis die Entscheidung des Neichs-
??chts falle. Erfolge aber keine Klärung , dann

? ? e für Baden , wenn der Beschluß des Land -
3 ausrechterhalten bleibe , und die Mensur
M weiterhin nu r i n B ad en und nicht auch

den andern deutschen Ländern verfolgt werde.

die Gefahr , daß ein Teil der Studentenschaft
abwanöere .

Zuruf von Zentrumsseite : das
schadet nichts !

Die Staatsanwaltschaft habe unter allen Um¬
ständen die Pflicht, die Verfolgnng nicht nur
auf Fälle zu beschränken , die ihr durch Mittet -
luug von außen zur Kenntnis kommen, sondern
sie müsse auch die Kriminalpolizei ent¬
sprechend anweiscn . (Zuruf des Abg. Obkircher :
Ist auch geschehen .)

*

In der Nachmittagssttzung wurde die De¬
batte über die Mensur fortgesetzt.

Abg. Dr . Schmitthenner (Dntl .) meint,
es gäbe Kollisionen so feiner Natur , daß sie
nur im Zweikamps entschieden werden könnten.
Selbst ein Lassalle habe den Zweikampf ent¬
scheiden lassen . Er dürfe nicht mit entehrenden
Strafen belegt werden.

Abg. G ü n d e r t (D -Vpt .) wendet sich zunächst
im Namen seiner Partei , gegen eine Wendung,
die in der Vormittagssitzung der Zentrumsab¬
geordnete Hofsmann gebraucht hat . Abg. Hoft-
mann sagte, es sei „ein Hohn, daß ein Staats¬
anwalt einem Verwaltungsbeamten mit einem
solchen Antrag — gemeint ist der Antrag der
Volkspartei zur Mensurfrage — gegenüber¬
trete"

. Diese Bemerkung weist der Redner im
Namen seiner Partei „als anmaßend und
überheblich" zurück. Dann betont der Redner,
daß gerade in den katholischen Ländern der
Zweikampf recht häufig sei , so z . B . in Oester¬
reich und Frankreich. Der bei der Mensur ver¬
wendete Korbschläger ist keine Waffe im Sinne
der Zweikampfbestimmungen . Auch treue An¬
hänger der Kirche und des Zentrums haben dem
Grundsatz des Zweikampfs gehuldigt , sogar
Abgeordnete . (Zurufe vom Zentrum : Namen
nennen !) Der Redner nennt einige Namen ,
findet aber heftigen Widerspruch .

Abg. Dr . Glöckner (Dem .) unterstützt den
volksparteilichen Antrag . Einen besonderen
Ehrbegriff lehne er ab , desgleichen auch das
Duell als Mittel zur Ehrenrettung .

Abg. Dr . Eggler (Ztr .) bekämpft die Be¬
vorzugung einer Gesellschaftsklasse im Strafge¬
setzbuch, die katholische Lehre verbiete die Men¬
suren.

Abg. Großhans (Soz .) greift den Abg.
Obkircher an.

Abg. Dr . Obkircher (D . Vp .) verwahrt sich
gegen die Schlußfolgerung , als ob er gegen
seine Pflicht als Staatsanwalt verstoßen habe .
Wenn eine Materie rechtlich derartig umstritten
sei , so tue man gut , zu warten , bis die Ent¬
scheidung der höheren Behörde gefällt ist.

Abg. Dr . Mattes (D . Bp .) erblickt in den
Worten des - Abg. Großhans die Aufforderung
zu einem dienstlichen Vorgehen gegen ein
anderes Mitglied des Hauses.

Abg. Maier - Heidelberg (Soz .) tritt dieser
Auffassung entgegen . Es falle feiner Fraktion
nicht ein , die Frage der Mensur zu einem Fall
Obkircher .zu machen .

Der Jnstizminister stellt fest , daß für die
Ausführung des Erlasses vom 19. September
1924 der Oberstaatsanwalt in Freiburg der
Justizverwaltung gegenüber verantwortlich sei .
Dieser habe feine Pflicht getan. Er , der Mi¬

nister, wolle aber nicht verkennen, daß es in
erster Reihe Sache der Polizei fei, den Dingen
nachzugehen.

Die Antragsteller verzichten auf das Schluß¬
wort . In der nun folgenden Abstimmung wird
der volksparteiliche . Antrag mit 34 gegen 15
Stimmen abgelehnt und der Zentrums -
antrag mit demselben Stimmenverhältnis an¬
genommen .

Nach Erledigung einer Reihe von Gesuchen
tritt Vertagung ein . Nächste Sitzung unbe¬
stimmt. Schluß 247 Uhr.

Kus Baden
dz. Karlsruhe , 11 . Febr . Die Maul - und

Klauenseuche ist neuerdings in dem Karls¬
ruher Vorort Beiertheim sowie in Wein¬
garten und in Bruchsal ausgebrochen.

— Bruchsal, 11 . Febr . Die Mitteilung , daß
das Ehepaar Schmiedhammer hier die gol¬
dene Hochzeit feiern könne, von dz. weiter
verbreitet , stellt sich als ein „Fastnachtsfcherz" ( !)
einer Zeitung dar.

dz . Oftersheim ( Amt Schwetzingen) , 11. Febr.
Der Bürgern " - schuß hat sich zur Beschaffung
von Arbeitsgelegenheit einstimmig für sofor¬
tige Inangriffnahme der Kanalisation
ausgesprochen. Die Arbeiten werden umgehend
zur Ausschreibung gelangen . Die Kosten der
Anlage betragen 245 999 Mark , von denen Ar¬
beiten im Betrage von 179 990 Mark sofort
ansgefiihrt werden sollen. Das ganze Projekt
wird durch einen größeren Zuschuß des Ar¬
beitsamtes und mit einem billigen Staatsdar -
lehen finanziert . Um rasch die zunächst erfor¬
derlichen Gelder aufzubringen , hat sich die
Vaugemcinschaft der Freunde in Wüstenrot bei
Heilbronn bereit erklärt, den nötigen Vorschuß
von 199 999 Mark zu leisten.

dz. Pforzheim , 11. Febr . Am 13. September
v. I . veranstalteten Kommunisten aus Karls¬
ruhe und Durlach einen sogenannten „Roten
L a n d s o n n t a g"

, der sie nach Kleinsteinbach
und Singen führte. Bor dem Pfarrhause in
Singen beschimpften sie den evangelischen Geist¬
lichen , drangen in dessen Wohnung ein und be¬
leidigten den Geistlichen. Der Haupträdels -
führer , der 29jährige Mafchinenformer Heinrich
Otto Schwarz ans Karlsruhe , war deshalb
vom Amtsgericht mit einer Geldstrafe von 60 Jl
belegt worden . Schwarz legte dagegen Ein¬
spruch ein . Das Schöffengericht hat ihn jetzt
wegen öffentlicher Beleidigung zu 200 Jl Geld¬
strafe und zur Veröffentlichung des Urteils
verurteilt .

bld . Osseuburg, 11 . Februar . Ein hier wohn¬
haftes Ehepaar hat in letzter Zeit in der Um¬
gegend Betrügereien verübt , indem es
angab , es könne durch Zauberet bewirken, daß
eine Grundbuchschuld gelöscht würde , oder es
könne durch Beziehungen zur Staatsanwalt¬
schaft, wie auch durch Zauberei mehrere Dieb¬
stähle aufklären. Unter diesem Borgeben ent¬
lockten sie ihren Opfern zum Teil erhebliche
Beträge . Es wird mit ziemlicher Sicherheit
angenommen , daß das übel beleumundete Paar ,
das sich zurzeit i» Hast befindet, noch mehrere
solche oder ähnliche Schwindeleien verübt hat ,
die bis jetzt noch nicht zur Anzeige gelangt sind .

dz . Kürzell (Amt Lahr) , 11. Febr . Hier wurde
der letzte Veteran des Ortes von 1870 zu
Grabe getragen . Es war der 1848 hier ge¬
borene Ferdinand B r i e t s ch , der im badischen
4. Infanterieregiment 112 in Rastatt an den
Kämpfen bei Belsort , Vesancon und Villerfexel
teilnahm .

dz. Schiltach, 11 . Febr . Die Sektion der Leiche
des im Dohlenbachtal aufgcfundenen Viehhänd¬
lers Semy Auerbach er aus Kippenheim hat
keine sicheren Anhaltspunkte über die Todes¬
ursache ergeben. Bei einer nochmaligen genauen
Suche an Ort und Stelle sind nunmehr auch
Stock und Hut des Verunglückten gefunden
worden . Es ist als ganz sicher anzunehmen , daß
Auerbacher durch mehrmaligen Absturz den
Tod gefunden hat, und daß irgendein Ver¬
brechen nicht vorliegt .

dz . Menge « bei Schallstadt, 11. Febr . Im
Anwesen des Landwirts Hecke ! brach gestern
abend ein Brand aus , dem die Scheuer zum
Opfer fiel . Das Vieh konnte gerettet werden.
Die Vranbursachc ist unbekannt.

dz. Freiamt ( Amt Emmendingen ) , 11. Febr .
Dem Kronenwirt Kern im Ortstett Nutzbach
ging ein Schreiben zu : Anbei 1 Jl für einst ge¬
stohlene Eier . Jedenfalls handelt es sich um
einen von Gewissensbissen geplagten Dieb der
Kriegs - oder Inflationszeit .

dz . Gntensteiu , 11. Febr . Hier wurd.e bei
einer Generalversammlung des Kriegerbundcs
die Frage des Anschlusses an Hohen -
z o l l e r u erörtert . Gutenstein gehört zur
Amtsstadt Meßkirch , hat aber dorthin sehr
schlechte Verbindungen , so daß sich der ganze
Verkehr nach Sigmaringen hin entwickelt hat.
In der Versammlung wurde beschlossen , den
Gemeinderat zu ersuchen , die erforderlichen
Schritte für den Anschluß an Hohenzollern zu
unternehmen .

dz . Dogeru ( Amt Waldshut ) , 11. Febr . Eine
vom Bezirksamt Waldshut einberusene Ver¬
sammlung beschäftigte sich mit dem Bau des
geplanten neuen Rheinkraftwerkes ,
bezw. den Einsprüchen der einzelnen Grund¬
stücksbesitzer . Die Besprechung ergab, daß das
heutige Projekt den früheren Einsprüchen zum
größten Teil Rechnung trägt und die noch be¬
stehenden Einwände gegen den jetzigen Plan
wohl leicht beseitigt werden können. Die
Gefahr der Versumpfung der anliegenden
Grundstücke durch Sickerwasser wird durch An¬
legung von Pumpen beseitigt werden . Wei¬
tere Besprechungen in Albdruck und Waldshut
werden folgen .

Vpott>Gpiet
F .C. Mützlbnrg —Dnrlach . Nachdem das vor drei

Wochen anaesetzbe Äerbandsspiel Müblburg —Durlach
wesen unaünsttse » Bodenverhältnissen ausfallen mutzte ,
findet die Anstvaann « des genannten Spieles endgültig
am kommenden Samstag nachmittags 4 Uhr auf dem
Müihlburger Platze statt. Soll der Sieg der Müblburger
Mannschast vom vergangenen Sonntag über den Ta¬
bellenführer zur Auswirkung kommen, so darf dem
F .C. Mühlburg kein Sviel mehr verloren geben. Da
Durlach sich z. Zt . in bester Verfassung befindet und
wieder den früher so oft gefürchteten Gegner repräsen¬
tiert , wird Mühlburg alles daran setzen müssen, erfolg¬
reich zu fein . Für das Sviel sind ermäßigte Preise
festgesetzt . Bor dem wichtigen Ereignis geht eine Be¬
gegnung Phönix —Mühlburg Jugend vor sich .
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uralte jüdische
Messiaslegende .

- .gekannt und verbreitet sind christliche Legen-
oi *’ ° ft zum Ueberbruß. Wenig wird mitgeteilt
rei »? " jüdischen Legende, obgleich diese auch
.Malttg ist. In uralte Zeit rercht die folgende
fg^ cf. Einstmals war Elia , der « eher, seines

geqangen , es war der Tag . an dem der
u^ vel siel — und hörte eme Stimme rufen

wehklagen: Verwüstet wird das Heiligtum
s»5 Herrn, die Söhne des Königs werden ge-

weggeführt , die Gemahlin des Königs
D Witwe werden ! Wie Elia diese Kunde
tz7« ahm . wollte er die ganze Welt verwüsten .

fchritt weiter und sah im Felde die Leute
h,7 >> und säen. Da sprach er zu ihnen : Ter

zürnt seiner Welt , er will sein Haus in
tzMmer legen nnd seine Kinder unter die

vertreiben , und ihr ubt geruhig euer
hj ^ werk aus ? Da erscholl eme Stimme vom
»> °! u»° ->°b K» "5
Kreits fein Retter geboren. Efta fragte : An
<Ä em Orte ist er geboren ? Es ward ihm

A 'itwort : Zu Bethlehem im jüdischen Lande.
dÄ ? begab sich Elia nach Bethlehem . Da er
tfiBm kam , fand er ein Weib vor der Türe
lei ? Hauses fitzen und vor ihr lag -m Knab -
id *

: Elia fragte die Frau : Tochter , hast du
(f, , ii Sohn geboren ? Sie erwiderte : So ist es .
C sprach weiter : Warum lassest du ihn so
C “ ? Das Weib antwortete : O des großen
dMücks! Ist er doch an dem Tage geboren,
sp- ?as Heiligtum zerstört worden ist . Darauf
,? ch Elia : Tochter, nimm dich des Kuablemv

durch ihn wird euch dereinst noch ssroßes
g»? . bcschieden . Das Weib gehorchte und Elia
h» £br Kleider , daß sie den Knaben darein hülle
s« ° schmücke , allein das Weib wollte sich nichts
iq

^ ken lassen . Der Seher sprach : Nimm , was
Sof» gegeben , es bauert nicht lange und ich

° wir das Geld dafür. Und er verließ d,e

^
'wr und wanderte weiter .

fünf Jahre vergangen waren , ging er
nach Bethlehem und fand abermals das

Weib vor der Türe ihres Hauses sitze» und
wieder lag der Knabe vor ihr . Elia fragte :
Tochter, wie stehts um deinen Sohn ? Sie ant¬
wortete : Sagte ich dirs nicht schon einmal , daß
er unter einem UnglückSstern geboren ist ? Siehe ,
er hat Füße und kann nicht gehen, hat Augen
und kann nicht sehen , hat Ohren und kann nicht
hören , einen Mund und kann nicht sprechen .
Wie aber das Weib noch redete, erhoben sich
Winde von allen vier Enden der Welt , trugen
den Knaben fort und warfen ihn ins große
Meer . Da zerriß Elia feine Kleider , raufte sich
die Haare und rief : Wehe, dahin ist das Heil
Israels ! Doch abermals erscholl eine Stimme
vom Himmel , die rief : Was du wähnst, ist falsch.
Vierhundert Jahre soll der Knabe im Meer
wohnen , achtzig - Jahre wird er an den Rauch -
stättcn zubringen , wo die Kinder Korahs schmach¬
ten , achtzig Jahre wird er vor den Toren Roms
sitzen und hernach wird er alle großen Reiche
durchstreifen , bis daß die Zeit des Endes her -
veigckommen ist. Vergl . Messias - Legenden, Tü¬
bingen , 1926 . L. M .

Theater un- MuM
Berliner Uraufführung .

Im Komödicnhaus glückte der Wnrs nad)einem Zuastiick , mit einem „Theaterstück"
, das

in seiner Art eine Vollkommenheit ist. RudolfB e r n a u e r und Rudolf Oesterreicher
haben alles zur Potriöa zusammengemischt, was
den großen Kindern mundet : den abenteuer¬
lichen Groschenroman, die meisterliche Knlissen-
technik mit großen Szenen , Uebcrraschuugcn,Verblüffungen , die famos sitzenden Rollen , Exo¬
tisches und Folkloristisches, Aristokratie und
Gesellschaftssatire, Salon und Kaschemme , Tu¬
gend und Laster . Rührendes nnd Lachhaftes —
vor allem Lachhaftes — nnd einen fast modernen
Dialog , mit Spitzen nnd nicht ohne Geist. Das
Ganze : ein sehr gefälliges Unding . Heißt :
„Der Garten E b e n"

, — „vier Kapitel ans
dem Leben eines unanständigen Mädchens" .Aber Eines hatten nicht die Autoren ersonnen,

das kam ihnen zugeflogen als Haupttreffer und
war so entscheidend , daß man dem Stück den
Bombenerfolg nur dort gewährleisten kann , wo
Erika v. Thcllmann die Hauptrolle spielt.
Sie war das Ereignis , das künstlerische Er¬
eignis des nicht gerade der Kunst geweihten
Abends ! Mit einem Ruck ist die Thellmann
in die erste Reihe der Bühnenkünstlerinnen
Deutschlands gerückt ! Sie gibt das „unanstän¬
dige Mädchen"

, — so gestempett. weil das brave
Naturkind aus Linz an der Donau ihrer in
bedenklichster Situation bewährten Anständigkeit
wegen ans dem gar nicht zweideutigen Variete
in Rumänien mit Schimpf hinaüsaefchmissen
wird : und weil später ihr feudaler Bräutigam
und dessen Sippe ihre Vergangenheit als
Brettlsängerin beschmutzen . Illso eine Tugend -
rose , aber kein naives Gänseblümchen. Das
Mädchen gesteht zehn Minuten vor der Trau¬
ung (also recht spät ! ) ihrem Vrüiltigam die
Varists - Vergangenheit . Der liebe Kerl ent¬
puppt sich als Jämmerling und Streber , und,
angewidert von ihm und der feudalen Sippe ,
reißt sich Till » das Brautkleid vom Leibe und
geht in sehr kurzen Nnterhöschcn ab durch die
Mitte . Die Courths -Maler triumphiert daun
noch mit Hilfe eines stcinalten , steinreichen
Fürsten , der , begeistert von if^m Skandal und
feiner Heldin , die Kleine zur millionenschweren
Fürstin macht . In diesem effektvollen
Widersinn eine reine , reiche Menschlichkeit ! Sic
hieß Erika von Thellmann .

Hermann Kienzl .
*

Karlsruher Künstler auswärts . Ueber Las Auf-
ireten der Kammersängerin Marie von E r n st in einem
Konzett zu Köln legt man uns eine Anzahl überaus
beifälliger BelvrcKungen vor . Wir wählen als Probe
folgende dem „Kölner Tageblatt " entnommenen Sätze :
„ ES war schon eine ganz autzerordentliche Bravour¬
sängerin , die da auftrat . Italienische Schule in Rein¬
kultur . Tic Künstlerin sang zunächst italienische Kom-
posstionen. Gab cs da des rein Kchlkunstartistischen
schon viel zu bewundern , so waren die besten Marken
für die Koloratur der Dame Loch bis znm Schluß auf -
gcspart : Arie der Ophelia aus Hamlet und Glöckchcnarie
aus Lakms . Die Kehlkunst war verblüffend sein Ge¬
sanglehrer meinte unerhört ) . Dabei jongliert M . v . E .

nicht mit Tünchen , wie die Jvogün , sondern mit vollen
runden Tönen , auch wischt sse nicht , wie unsre Jockl
manchmal , alles bleibt klar . Auf der Bühne wird sse
ziveifellos Furore machen , schon hier schienen manch«
vom Kopfstehen nicht weit entfernt . Man raste ."

Kimftund Wissenschaft
Interessante Fnndc ans der Goethe-Zeit . Prof .

Dr . E. v . Bamberg in Darmstadt hat die bisher
verschollen. geglaubten Memoiren der Karoline
Jagcmann , der bedeutendsten Weimarer Schau¬
spielerin aus der Goethe-Zeit und Geliebten des
Herzogs Karl Angust, der sie später zur Frei¬
frau von Heygeuborff ernannte , im Besitze eines
Urenkels der Künstlerin gefunden . Er wird sie
demnächst veröffentlichen lassen . Die kulturell-
geschichtlich hochinteressanten Erinnerungen ent¬
halten auch eine Reihe bisher unbekannter
Briese und sonstiger Acnßertlngen berühmter
Zeitgenossen, darunter Goethe, Herzog Karl
Angust, Herder, Wieland , E. T . A. Hofsmann,Dcvrient , Jsfland u . a.

Der südlichste Meilenstein der alten Welt liegt
heute in den Staat ! . Museen Berlin . Er kam
dorthin als Fund des Aegyptologen Borchardt,der ihn bei Abou Tarfa in Nubien auSgrnb,
67 Kilometer südlich der granitnen Nilinsel
Philae , die durch ihren Jsistempel und ihre
landschaftliche Schönheit Weltberühmtheit gewor¬
den ist. Nach der zweisprachigen Inschrift des
Steins , griechisch - lateinisch, hatte er feinen
Standort 32 Meilen von Philae , 2 Meilen von
Ombos , einem Städtchen , das der Amerikaner
Pierpont Morgan znm Teil ausgegraben hat .
Ombos liegt aber 80 Kilometer nördlich von
Philae : in der Lage, wo Borchardt den Stein
fand, gibt es gar keine Siedlungen mehr. Er
muß also zu irgend einem Zweck , vielleicht als
Schiffsballast , an 119 Kilometer nach dem Lan -
öesinnern , nilaufwärts , geschleppt worden sein .
Sehr viel nördlicher standen die zwei anderen,
einzigen Meilcnzciger aus der römischen Kaiscr-
zeit . die man in Aegypten fand und die jetzt
in Alexandria und in England ( Privatbesttz)
liegen . Auch sie tragen doppelsprachige In¬
schriften . dr .
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Laditchrs
Lsndescheam
*8reitait. 12 . Februar.

Overctte in 3 Akten
Di >' °ik von I . Strautz.

Musikalische Leitung :Dr . Heinz Knüll .
In Szene gelebt von :Otto Kraub.

Berlonen:

Slind

Eisenstein
Rosalinde
FrankOrloksko
Alfred
Doktor FalkeDoktor
Adele
Alo -Bev
Ramusin
Murray
Earikorrt
Frosch
Iwan
Jda

Nentwia
von Ernst
WeyrauchStrack

Bub
Löser

Hancke
Koebisch

Lindcmann
Nagel

PlachzinskiMeyerMüller
Kilian

Matterstock
Anfang TA Uhr.End« . nach 10* Ubr.

Sperrsitz I 6.40 Jt .

Abonnenten
kauft bet Inserenten des
» arlSrnber TagblattsT'

EXCELSIOR
KÜNSTLERSPIELE

Samstag , den 13 . Febr . bis
Dienstag , den 16 . Februar
täglich ab 8 Uhr abends

Großer
Fafdiingsfrabel

mit Tanz
Das lustige Februar - Programm

und die hervorragende Miami-
Jazz - Company

Eintritt incl . Steuer u . Garderobe
Mk . 1 .00 . / Tischbestellungen

rechtzeitig erbeten

Atlantic -Lichtspiele
Ulli KaiserstraBe Nr. S
am Durlacher Tor

Ab heate bis elnschl . Montags

Graf Greif
Spannender Detektiv-Spielfilm in 6 Akten von

Reinhold Eichacker
In den Hauptrollen:

Bernd Aldor , Rotte Lorrinff , Reinh . Eichacker usw.
Ferner :

»» 'Er wird Landwirt
sowie der ffrofie Eastnachts -Schera

Komm mein Schatz in den Lunapark
der Film der 3. Dimension
(Die Welt durch die Brille)

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags- Vorstellungen .

I
I
I
I
I

/ J
Sur noch heute

Residenz
Lichtspiele / Waldstraße

Felix verführt
die Hühner

Bilder aus Jämt -
land (Schweden )

Aktuelle Wochenschau aus aller Welt

Schloss - Hotel
KARLSRUHE i . B.

*

Sonntag , den 14 . Februar 1926

Großer Fastnachts-Ball
Eintritt Mk . 3 .— Anfang 8 Uhr

Fastnacht -Dienstag , den 16 . Februar 1926

Kostüm-Ball
Eintritt Mk. 3 .— Anfang 8 Uhr

Tischbestellungen höfl. erbeten
Masken haben keinen Zutritt

Flickerin
an vlinktl . n. sauberes
Arbeiten gewöhnt , sucht
n . eint« bess. Kunden¬
häuser . An« b . nnt . Nr .
8354 ins Taablatdbüro.

fI | llllllllllllllllllll
V Dir. E . Kistner
Waldetr . 16 Tel . 6599

Tagt \ S \ Uhr :

liiiiiii
ir . naiter

iimiin

Ilniml-Men
und das weitere

Vartetöprogramm .

r
Künstlerhaus
Freitag , 19. Februar , 8 Uhr M»

Tennyson - Strauß |
ENOCH ARDEN
■

Melanie Ermarth ( Rezitation )
Geofg Mantel (Klavier)

Sonntag , den 14 . Februar , nachm . 3Va Uhr :
Letztes humoristisch . Konzert
Orchester : Muslkvereln Harmonie , Bettung Hugo Rudolph
Man beachte die Plakate . Pin tritt ■ Erwachsene 80 Pfg. Kinder 40 Pfg

Vorverkauf bei Stadtgartenkassier Bronner, nördlicherEingang

mit einem aus der Wertlotterie
der Arbeiterwohlfahrt stammenden Apparat .

— Ein Los 50 Pfg . —

Der Ertrag der Lotterie kommt bedürftige !1
Kindern zugute .

Pie Not ist groBl Helft den Kindern!
Pa« Lo« kostet nur 50 Pfg .

Ziehung bestimmt am 27 . Februar 192®'
LosverkaukSstcllen : Sämtliche Berkaussftellcn des SebenSbediirfeA ^,reittd Karlsruhe , Lotlerie -Kollettcnre . Warenhaus Geschw. ***»*. t>,Karlsruhe , ifaiterftr .. Krattmanenoertanfsaes . „Intra ", ikaiseritr. ^

Karle » bei kieukelckt

vayem-vereln Weltz-Aa«
Gegr . 1898

Eamstaa , de« 1» Kebrnar 1»2« . abends
8 Uhr, linset tm Saale ,.3 «r WalhallasAugartcnstrake, unser

Faschingsball
statt . Wir laben hierzu unsere werten Mit .glieder und Landsleute sreundlichst ein .

Der Norstand .
N. B. Jeden SamStaa VcreinSabcnd im

Lokal „zur Lorelei".

RappeS » Karlsruhe , Karl-grtedrichftr. 20, und an allen durch Plakate
licken Stellen.

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe 11 Telefon 25C2

Ab honte bis inkl . Dienstag i

1000 : 1 = Harold Lloyd
Ein urdrolliger Film in 6 Aktan , — In der Hauptrolle:

Harold Lloyd
Bnster Keatons Tranig mit Hindernissen

Originalgroteske in 2 Akten mit
Buster Keaton

Ufa-Wochenschau Nr. 7

Heldin des Alltags .
Berliner Roman

von
Ernst Edler von der Planitz.

Copyright 1924 by Verlag A . Pichler & Co..
Wittenberg und Berlin.

( 7) - (Nachdruck verboten .)

Magda gewahrte am Ende der Allee ein großes
Parktor , wie es ihr das Mädchen beschrieben
hatte. Es mußte der Eingang zur Villa Poller
sein . Richtig ! Da war das Landhaus ) denn
als sie näher kam, entdeckte sie den Namen
„Hans Poller " protzig und weithin leuchtend
auf einer polierten Kupferplattc über dem
Klingelknopf. Das Tor stand auf. Ein brei¬
ter mit Sand bestreuter Weg führte im Bogen
nach dem vornehmen, nicht allzu großen Ge¬
bäude , immerhin noch viel zu groß für einen
einzeln lebenden Junggesellen . Vom Garten
stieg eine breite Freitreppe nach einer offenen
Vorhalle, in der man Rohrsessel und Strohstühle
erblickte. Die Haustür war angelehnt, als ob
eben semand etngctrcten oder das Haus ver-
laffen hätte.

Magda betrachtete die in herbstlicher Farben¬
pracht prangende Teppichgärtnerei vor der Villa
und suchte ihre Blicke in das hinter dem Hause
sich hinziehendc parkartige Gartenland zu ver¬
senken. Ilm das zu ermöglichen , bog sie von der
Allee ab und folgte einem schmalen Fußpfade,der am Zaune entlang auf die offenen Felder
hinausführte . Nach wenigem Wandern fand sie
eine kleine Pforte , von der ein verwachsener
Fußpfad ins Innere führte . Sie blieb stehen
und spähte . Vergebens ! Die alten , hohen
Vänme, die üppig wnchernden Büsche standen
wie eine Schutzmauer vor ihr.

Plötzlich war es ihr , als hörte sie im Garten
erregte Stimmen . Es klang unbestimmt und
verworren : aber sie glaubte doch Männerstim¬
men unterscheiden zu können . Ihr Herz begann
mit einmal stürmisch zu schlagen. Sie hatte das
Gefühl, als ob ihr die Blutkammern bis zum

Halse heraufstiegcn, um dort irgend etwas zu
zersprengen. — Wenn Karr hier war — sich
vielleicht mit Poller stritt — ihn bat — ihn be¬
drohte. — Jetzt glaubte sie deutlich die Stimme
ihres Chefs zu erkennen. Es mar die rasche ,bestimmte Art , in der er sonst im Bureau seine
Anordnungen zu treffen pflegte.

Magda klammerte sich gegen die kleine Pforte
und drückte das Gesicht gegen die Eisenstäbe , um
irgend etwas zu erlauschen . Der Zaun war mit
Strauchwerk dicht bepflanzt, nur der schmale
Eingang ließ eine Lücke , die ihr gestattete , das
« tück eines Promenadenwegs zu unterscheiden ,der wenige Schritte von ihr vorüberführte . Sie
strengte alle ihre Sinne an , um das Stimmen¬
gewirr zu erfassen .

Plötzlich krachte ein Schuß . Gleich darauf kam
jemand den Gartenweg dahergerannt , an dem
sie versteckt stand . Jetzt stürmte es an ihr vorbei.Ein Mann , in eiligstem Lauf, dem Parktor zn-
etlend. Jetzt bog er um die Ecke, durchguertc die
Allee und verschwand in dem Wäldchen . Ein
einziger Augenblick hatte genügt, den Mann zuerkennen. ,

Der Mann war Karr .
5. Kapitel .

Magdas erster Gedanke war , dem Fliehenden
nachzucilen . Aber sofort sah sie das Nutzlose
dieses Vorhabens ei » . Sie stützte, Halt suchend ,ihre Hand auf den Drücker der Pforte . Der
Drücker gab nach . Die Tür sprang auf. Magda
stand im Garten . Sic verfolgte den Prome¬
nadenweg in der Richtung des Schusses. — Sie
wußte selbst nicht, ivie es kam. Es war das
Ergebnis von Augenblicken . Ans einmal ge¬
wahrte sic vor sich mitten im Weg einen dunklen
Gegenstand . Es war ein Hut, Karrs weicher
Filzhnt , den sie nur zu genau kannte . Sie hob
ihn auf, und von einem instinktiven Gefühl
geleitet, rollte sie ihn mit zitternden Händen
zusammen und barg ihn in ihrer Rocktasche .
Kaum war der Hut verschwunden , so hörte sic
laufende Schritte . Vom Stallgebäuüe her stürzte
ein Diener in Hemdsärmeln und hielt über¬
rascht vor ihr.

„Was ist denn hier los ?" fragte der ältliche
Mann und rang nach Atem .

,Zch weiß es nicht," antwortete Magda ohne
jede Berte genheit . „Ich ging am Zaun entlang ,
hörte einen Schuß und trat durch die kleine
Pforte , um nachzuschcn , was vorgesallen . Es
muß dort drüben unter den Akazien geschehen
sein .

"
Der Diener hatte bereits die angegebene Rich¬

tung etngcschlagen . Magda Hielt dicht neben ihm
Schritt .

Von der Villa her kam eine dicke Person mit
einer weißen Schürze um den Leib — offenbar
die Köchin des -Hauses — schnaubend und mit
den Armen rudernd an ge raunt .

„Um des Himmels willen, Thomas , was ist
denn eigentlich ? " ries sie schon von weitem .
„Der -Herr schießt doch nie im (harten ." Ste
war purpurrot im Gesicht von dem schnellen Lauf
und watschelte jetzt hinter den beiden her , die
eilig vorwärts schritten , ohne eine Notiz von ihr
zu nehmen .

Magda war die erste , die den Unglücklichen
entdeckte . Als sie um eine Fliederhecke bogen ,blieb sie plötzlich stehen und deutete nach einem
Rondell.

Dort lag er.
Im Jagdanzug , Gamaschen an den Beinen,den dicken Leib in « ine graue Jägerjoppe ge-

zwängt, eine leichte Tasche um die Schulter .
Ans der Ferne betrachtet , glich der Koloß eher

einem gefällten Stier als einem Menschen.
Das Gewehr lag zu seiner Rechten . Mütze

und Hornzwickcr waren beiseite geflogen . Der
feine Kies zeigte sich ringsum zertrampelt , als ob
hier ein Kampf stattgefunden.

.^Herrjeses , hcrrjeses," schrie die Alte mit krei¬
schender Stimme . „Er ist tot. Tot ist er . Er
hat sich erschossen .

"
„Reden Sie doch keinen Quatsch, " grollte der

Alte mit vor Aufregung zitternder Stimme.
„Unser Herr wird sich erschießen ! Ein Unglück
oder eine Gaunerei ist hier geschehen, das sieht
doch jeder .

"

Alle drei standen scheu einige Schritte von
Unglücklichen entfernt und starrten nach
als fürchteten sie sich , ihn zu berühre» . ~ P
Köchin hob in kurzen Zwischenpausen die
arme und schlug mit den Händen die Lust-
alte Diener fuhr sich nervös über das
rasierte Gesicht. Er schien vergeblich sich zu
Entschluß durchzuringen.

Magda raffte sich zuerst auf.
„Wir müssen ihm helfen , Leute . ,

Nachsehen . Äielleicht liegt er nur betäubt,
muß ihn untersuchen und ins Haus schassen

Und als ob die beiden an Befehle seivöh"^

xch'

iss"

Menschen nur darauf gewartet hätten, fd>rl
sie jetzt entschlossen auf ihren Herrn zu .

Er lag auf dem Rücken , die Arme ausgeist
das Gesicht fahlgelb.

Magda hatte sich niedergebeugt, ihren fl^ it
Taschenspiegel hervorgeholt und ihn vor
Mund des Da liege»den gehalten. Sie ha !" Ljj
mal in Berlin in einem Vortrage gehört,
in solchen Fällen zu tun sei . Nach kurzer
schon überzog sich das Spiegelglas mit *>'
leichten Niederschlag .

„Er lebt," rief sie aufgeregt. „Wir müssen,̂
so schnell als möglich ins Haus bringen. -
wie ?"

. tt
.„Ich werde unseren Ponywagen holen," 1<1

der Alte und lies davon.
Magda machte sich daran , die Joppe des

wundcten aufzuknvpfen , um ihm Luft a# Lr ,
schaffen und die Wunde zu suchen . Ein
blutiger Fleck in der rechten Achselhöhle
nicht lange im unklaren . Die Kugel mußte ^
oben durch den Brustkasten gegangendas Schulterblatt zerschmettert haben ,
keine edlen, inneren Organe verletzt waren , v
vielleicht Hoffnung, ihtr zu retten . ^Tic alte Köchin stand noch immer da Lii
fuchtelte ratlos mit den -Händen , jammerte
stöhnte und humpelte hin und her .

(Fortsetzung folgt-T



Morgen-Ausgabe

Aus dem Stadtkreise
Aufklärung der Eppinger Mordtat .

Der Flehmger Verbrecher der Täter.
Der in Untersnchnngshastbefindliche 24jährige

Friedrich Mack , der bekanntlich den Direktor
§ alehinger Erziehungsanstalt Professor Dr.
J e durch zwei Stiche schwer verletzt hatte,
^ nunmehr auch den Mord an der 16jährige«
^ «leri« Frieda Hecker in Eppingen zuge-

Der Verdacht hatte sich sofort gegen
< gerichtet. In einem eingehenden Verhör
iJt E>en Untersuchungsrichter in Karlsruhe
Me Mack gestern ei» umfangreiches Ge -
^ » dnis ab . Mack war von 1618 bis 1921
"^ wrgezögling in Eppingen.
i ^ "uit ist nun endlich das schenhliche Ber-

von Eppingen aufgeklärt, das große
^ "nruhigung in der ganze » Bevölkerung her -

kries. Es wird allgemein eine große Gcnng-
darüber herrschen , daß es gelnnge« ist,

M i» das Dunkel z« bringe».
. "^bcr das Motiv der Tat ist zu sagen , daß

Verbrecher an das Mädchen ein «ufittliches
Langen stellte, das dieses abschlug. Der

>>hold ist darüber in Wut geraten «nd hat dem
, ü>chcn einige Stiche versetzt, von denen einer
^

»ntlich das Herz traf «nd den Tod herbei-

H^ ach der Flehinger Tat hatte fich Mack z«
nach Eppingen begeben .

,»^ 4ere Einzelheiten könne«, da die Unter-
^MNg zurzeit «och nicht abgeschlossen ist , nicht
Ungeteilt werden.

Stadtpark oder Waldrevier?
Mehr Ordnung und gegenseitige Rückficht.«arlsruhe besitzt neben anderen Vorzügen

sc
* ktte der unmittelbaren Nähe des Waldes,

Heranwachsenden Großstadt unschätzbare
L^ ste zu leisten berufen ist. Dieser -Harötwald
Sn

' » letzter Zeit immer wieder der Gegenstand
lrentlicher Erörterungen geworden. Nicht müde

,̂ rden die Stimmen , die sich setzen Ab¬
irrung ganzer Teile , vor allem aber

die rücksichtslosen Gebote , Hunde an
Leine zu führen , wenden . Die Frage ,

rin von öffentlichen Fuß - . Fahr - , Reit- und
^rvadwegen durchzogener und von zahlreichen
ort»^ -. ,̂ durchsetzter Wald gleichzeitig das

Mrevier einiger Sonntagsjäger abgeben kann ,
ja nur mit einem Lächeln beantwortet

können .
zuständige Stelle ist jedenfalls, als sie die -

^ Verbot erließ , schlecht beraten geweien . Aber
^ tadtpark , ob Waldrevier , ein» kann und mutz

r\J? «erlangen : Das ist die Ueberwachung der
Irrung und Sauberkeit , di« man heute im
^lMter des italienischen Orangen-Konfums be-

vermissen mutz. Es ist immer ein Zei-
äußerst schlechter Erziehung , wenn man

^ "«rbrotpapiere, Orangen und Eierschalen
tziZ

^ irft, wo man ihrer gerade ledig werden

ureigen schon die Zustände , wie sie sich in der
Hebung der Ruhebänke und längs der Wege
LtzÜtzemeinen herausgebildet haben , daß die
M ^ Sänger und Besucher sich ihrer Verpflicht

der Allgemeinheitgegenüber nicht bewnßt
w ist das ganz besonders augenfällig in der

j.^tzebung der Erfrifchungshauschen, beionders
tzegenüber der Landeskunstschule an der

der Westend - und Moltkcstraßc. sowie am
^Ttztstechnikum und dem diesem gegenüberlic-
«in N Sportplatz . Hier scheint uns dringend
sch. Flugreisen geboten , da der Einfluß des
tz

'Men Beispiels sich immer mehr geltend
iÄ Es dürfte deshalb auch angebracht fein ,

Studierenden der beiden genannten Anftal-
«„

“ M die Ungehörigkeit einer derartigen Ver-
jMeruug öffentlicher Anlagen hinzuweisen und
sM ^

. «egenseitige Ueberwachung nahczulegen,
^ »«ht unter der Rncksichtslostskett des Ein-

die Gesamtheit einer abfälligen Beurtci -
verfallen. Ob und wieweit die Aufstellung

inik..Drahtkörben hier Abhilfe schaffen kann ,
»yMe di>e Erfahrung lehren, denn auch eine

Vorrichtung erfüllt nur dann ihren Zweck ,
sich die , für die sie bestimmt ist , ihrer mit

iv^ itznd im Interesse der Gefamiheit zu bedienen

itzm^ ühosferterwehr . Am Donnerstaa nach -"ag ßicjt - je Freiwillige Feuerwehr„ _ _ _ des
^ niiofeg eine Uebnna mit der von der
ik/wa Metz gelieferten 22 Meter hohen Lei-
^ . »» ihrem Gerätebaus ab. Die Feuerwehr
iC e ihre sämtlichen Geräte ausgestellt . Hanpt-
< un Klohe machte die Er,chienenen mit dem

vertraut . Die Bauart nt , o . daß die
de» 5 auch in aufrechter Stellung gedreht wer¬
tig kann . Das Gerät ist in icder Wene prak -
« ? » nd wurde freistehend airsgezogcn bestie-
fo?■

, Mit Spannung wurden die Uebnngcn ver-
rzK und dann eine Besichtigung , amtlicher Ge-
r»s,chaften vorgcnommen. Seitens der Gcne -
ch ^ Mion waren Obcrregierui -asrat Schultz ,
L « '-Baurat Kaufmann und Rea.-Baurat
ofip

*
. ierer erschienen, ferner die Eisenbahil -

tz,,V ' » tzeliieure Dicsbach und Eurer .
Herbem bemerkte man Oberkvmmandant
ig

° » ßer . 2 . Kommandant Daler . die Adju -
ih Schön Herr und Porr . Herrn K a -

von der Firma Metz und den 2. vaupt -
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mann der Bahnhoffeucrwelir Klein . Die
Uebung nahm einen glatten Verlauf . —n—

Deutsche Einwanderer in Australien zugc-
lassen. Der australische Innenminister hat dem
Parlament erklärt , daß Deutsche unter den
gleichen Bedingungen wie Angehörige anderer
Nationen von jetzt ab als Einwanderer in
Australien zugelassen würden . Die Einwan¬
derer müßten aber über ein Vermöaen von 40
Pfund Sterling verfügen. Es ist vor plan¬
loser Auswanderung dringend zu warnen . Alle
Auswanderer sollten vorher Rat bei den offi¬
ziellen Beratungsstellen einüolen.

Beirat des Landesjugendamtes . Das Ttaats-
ministerium hat zu weiteren Mitgliedern des
Landesjugendamtes ernannt : Die Landtags¬
abgeordnete Frau Kunigunde Fischer und
den Landssekretär Franz Stockert in Karls¬
ruhe und zu ihren Stellvertretern Frau Dr .
Trautwein in Pforzheim und den Sekretär
Martin Faßbender in Karlsruhe .

Ein Photographenapparat kann bei der Lot¬
terie der Arbeiterwohlfahrt gewonnen werden.
Nähens siche im Anzeigenteil.

Beiistag zur Erwerbslosensürsorge. Amtlich
wird mitgetcilt : Der Verwaltungsrat des
Reichsamts für Arbeitsvermittlung ist auf
Grund der neu erlassenen Verordnung über den
Beitragsausgleich in der Erwerbslosenfürsorge
ermächtigt , unter bestimmten Voraussetzungen
die Beiträge zur Erwerbslosenfürsorge für das
ganze Reichsgebiet einheitlich zu bemeffen. Von
dieser Befugnis hat der vom Verwaltungsrat
gebildete Ausschuß für Erwerbslosenfürsorge in
seiner Sitzung vom 26. Januar Gebrauch ge¬
macht und den einheitlichen Beitrag mit Wir¬
kung vom 1. Februar bis auf weiteres a u f
3 Prozent des Grundlohnes festge¬
setzt . Hiervon ist 1 Prozent des Grundlohns
als Retchsanteil an die beim Reichsamt für
Arbeitsvermittlung gebildete Reichsausgleichs¬
kasse abzuführen. Der Rest verbleibt den ört¬
lichen oder bezirklichen Stellen , soweit er dort
gebraucht wird.

Die behagliche Gaststätte — eine Forderung
des Tages ! Wer aufmerksam die Bestrebungen
der deutschen Hoteliers und Inhaber von Cafbs
und Restaurationen verfolgt hat , der konnte er¬
freulicherweise starke Anzeichen dafür feststellen,
daß man auch die Gasträume mehr und mehr
behaglicher gestalten will. Die großen Hotels
mit reichen Mitteln sind Vorkämpfer gewesen,
daß nun auch der Jnnenräumler von kleineren
Häusern zum Umbau herangezogen wird . So
finden wir überall den Zug . behagliche und in
ihrer inncnarchitektonischen Nmstaltung moderne
Gaststätten zu schaffen, die dem Gast einen an¬
heimelnden Aufenthalt gewähren. Es ist leider
in Deutschland noch nie eine Stelle geschaffen
worden, die dieses Streben der deutschen Gast -
stätten-Vesiher und der Architekten sammelten
und der Oeffentlichkeit zeigten . Es ist darum
außerordentlich zu begrüßen, baß die, ^kuntega"
lAnsstellung für Kirnst und Technik in der
Gastronomie, vom 8. bis 17 . Mai in Barmens
eine Sonberfchau „Die behagliche Gaststätte "
veranstaltet , die von Architekten und Fabrikan¬
ten gleichzeitig beschickt werden soll. Es soll
dadurch auch der Beweis erbracht werden, daß
die Gaststätte nicht wie Gegenströmungen an¬
nehmen, nutzlose Tummelplätze, sondern behag¬
liche Erholungsränme find.

l Chronik der Vereine .
Geurralversammluug des Bereius der Hnudefreuud «.

Im Bereinslvkal „Prinz Karl " fand die ordentliche
Generalversammlung des Vereins statt . Nach einer
herzlichen Begrüßung . der Erschienenen machte der erste
Vorsitzende, Herr Rothenhöfer , bekannt , daß seit
der lebten Generalversammlung 12 Monats -versami»-
lungen und 7 Vorstandssitzungen stattgefunden haben .
Die Ausstellung von Hunden aller Rassen soll am
2 . Mai durchgefübrt werden . Als Ausstellungsleiter
find die Herren Stell und K a p v l e r ausersehen .
Kassier B e t s ch e brachte den Rechenschaftsbericht zur
Kenntnis . Tie Finanzlage des Vereins darf gut ge¬
nannt lverden . Den Remsionsbericht erstattete Herr
Pfannebecker , dem Kassier wurde durch den Vor¬
sitzenden der Dank des Bereins zum Ausdruck gebracht.
Die Ncuivahlen hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vors.
Herr Rothenhöfer , 2 . Vors . Herr S t o l l .
1. Schriftführer Herr S ch a v e r : 2 . Schriftführer Herr
S e a c r t : 2 . Kassier Herr Kerschbaum : Geräte -
vcrwalter Herr T i n t e l o t t : als Beisitzer di« Herren
Rott , Kavvler und Pfannebecker. Als Revisoren wur¬
den die Herren Kübn und Pfannebecken geiEilt , Die
botze Hundesteuer bildete einen Punkt der Aussprache :
seitens des Verbandes wurde eine Eingabe an den P !i-
nistcr des Innern gerichtet , die aber keinen Erfolg hatte .
Für die Ausstellung am 2 . Mdai wurde ein Garantic -
fond gezeichnet . Die Ausstellung findet tn der Aus¬
stellungshalle statt. Da diese Ausstellung wohl die
erst« in Baden sein dürfte , wird mit einem guten Be¬
such gerechnet . Nachdem Herr Segcrt dem Gesamtvor -
stand den Dank für seine Mühewaltung zum Ausdruck
gebracht hatte , wurde ihm die Entlastung erteilt . Eine
Verlosung von Gebrauchsgegenständen und Futtermtt -
teln bildete den Schluß der Generalversammlung .

—n .—

Aeranftaltungen
Hotel Germania . Auf den Karneval -F-eiern am 14 . ,

1L. und 16 . Februar , die unter dem Motto „Der auf¬
merksame Ehemann " stehen , wird der Aigeuner -Primas
„Janos " seine ungarischen Lieder und Czardasmelodien
zu Gehör bringen . Man beachte die Anzeige.

Eine karnevalistische Beranftaltung mit Tanz findet
Samstag , den 13 . bis Dienstag , den 16. Februar ,in den Excelsior-Kllnstlerspielen statt . Das lustige Fe¬
bruar - Programm dient der Unterhaltung . S . d . Anz.

Die Gesangichule von Frau Bürg , Lehrerin am
M u n z s ch e n Konservatorium , wurde gelegentlich eines
Familten -Abcnds im Gartensaal des Restaurant Mv-
ninger aufs Neue vorteilhaft den zahlreich Geladenen
aus Mnükkreisen vorgestcllt. Tie verschiedenartigen
Darbietungen ergaben das günstige Bild einer gedie¬
genen technischen und präzisen musikalischen Schulung ,
die namentlich in den konzertanten Vorträgen einiger

Opernszenen reizvoll zum Slusdruck kam, und die auch
Frau Vürgs zielsicheres Augenmerk auf das Dar¬
stellerische kundtaten . Von den bereits dem Landes¬
theater angebörenden Schülerinneu waren cs besonders
die Damen Schlimm und Hagel , die di« Soli in
einer treiillch durchgeführten Vogelhändlerszen « mit
Ehor übernommen batten . Stutzer ihnen seien noch als
Solisttnnen 'freS Abends genannt dt« Damen T b o n r o t
und Schöning , Weller , Schrödelsecker und
G ö l m e r . Den Klavierpart hatte vornehmlich Fräu¬
lein Weidner inne , die eine starke Musikalität ver¬
riet . In obligaten Instrumentalbegleitungen traten
noch ,Herr S t r a u tz als ausgezeichneter Flötist mit
einer fcrttgen technischen VortragSrcis « sowie Herr W e l.
l e r als Geiger von Geschmack hervor . Die beifällig
ausgenommen«« Darbietungen wurden ergänzt durch
die humoristischen Rezitationen und verblüffenden
Bänchrednerkünste ,Herrn Lugers und umrahmt von
den flotten Orchestervorträgen der HauSkapell« des Fn -
strumentalvereins .

Standesbuch -Auszüge.
Todesfälle . 10 . Febr . : Friedrich Kühn , 47 Jahre

alt , Bäckermeister, Ehemann : Wilhelm Holzäpfel .
88 Jahre alt , Schreiner , Witwer . 11 . Febr . : Georg
B l e i h o l d c r , 61 Jahre alt , Wagenmeistcr a . D „
Ehemann .

Weinheimer Brief .
a. Weinheim, 9. Febr .

Der Jahresbeginn war für Weinheim von
besonderer Bedeutung, brachte er doch eine
wesentliche Aenderung in der rechtlichen
Stellung der Gemeinde . Wcinheim ist,
nachdem es die Zahl von 15 000 Einwohnern
überschritten hat, rechtlich nicht mehr eine mitt¬
lere Stadtgemeinde im Sinne der Gemeindeord¬
nung , sondern eine Stadt , und der Gemeinderat
führt jetzt die Amtsbezeichnung Stadtrat , die
Gemeinde - Verordneten die Amtsbezeichnung
Stadtverordnete , lieber die rechtliche Stellung
der „Stadt " Weinheim gab Oberbürgermeister
Huegel in der jüngsten Sitzung des Bürger¬
ausschusses näheren Bericht , dem wir folgendes
entnehmen: Von den badischen Städten haben
seit 1. Aprll 1025 Karlsruhe , Baden-Baden und
Konstanz die Verwaltung des Vau -, Wohnungs¬
und Feuerschutzwesens übernommen. Einer
Meldung zufolge soll nun auch Mannheim dies
beabsichtigen. Die übrigen Städte stehen noch
tn Unterhandlungen mit dem Ministerium des
Innern , weil da noch einige Personalsragen zu
lösen sind . Laut Beschluß des hiesigen Ge-
meinberates soll mit Wirkung vom 1 . April 1926
an auch hier die Bau - , Wohnungs- und Feuer¬
polizei von der Stadt verwaltet werden. Die
Sonderrechte der Städte beruhen alle auf der
neuen Gemeindeordnung und auf solchen Ge¬
setzen und Verordnungen , die in Zusammenhang
mit ihr erlasien wurden . Bon älteren Gesetzen,
die den Städten der Städteordnung manche
Vorrechte zugestanben , sind namentlich jene auf
dem Gebiete des Schulwesens zu er¬
wähnen. Die Städteordnung ist bekanntlich
aufgehoben . Für die Städte nach ihr und die
neuen Städte im Sinne der Gemeindeordnung
enthält diese besondere Bestimmungen. Das
Ministerium des Kultus und Unterrichts ver¬
tritt nun den Standpunkt , daß das Schulgesetz
vom 7. Juli 1910 nur für die Städte der frü¬
heren Städteordnung , nicht auch für die „Städte "
gilt , die auf Grund der neuen Gemeindeord¬
nung Stadt wurden . Die Vorrechte jener Städte
im alten Sinne sind beträchtlich . Das Mini¬
sterium glaubt, die Vefugniffe , die durch das
Schulgesetz den Städten der früheren Städte »
ordnung zu^ - itanden find, den neuen Städten
im Sinne des 8 3 der neuen Gemeindeordnung,
für die nicht die Städteordnung galt , vorcnt-
halten zu müssen. Dieser Standpunkt des Un -
terrichtsministerinms muß von den Städten
bekämpft werden. Gibt ibir das Ministerium
nicht auf, dann sind die Städte in Schnlfragen
verschieden behandelt, und es bestehcil dann
zwei Gruppen von Städten . Es darf füglich
bezweifelt werden, daß der Gesetzgeber bei der
Beratung und Beschließnng der neuen Ge -
meinöeordnung eine derartige Eintetlnng der
Städte in solche größerer » nd minderer Rechte
auf dem Gebiete des Bolksschnlwesens beabsich¬
tigt hat. Den gleichen Standpunkt nimmt das
Knltnsmintsteri ' 'm bezüglich der Rcalanstalten
ein . W e i n h e i m steht vor der Vereinbarungeiner neuen Satzung für sein Realo, ' "- ' ' - » —
mit Obcrrealschule. Das Ansinnen des Stadl¬
rates , ihm bei der Stellenbesetzung an dieserAnstalt die gleichen Rechte wie de » Städten ocr
früheren Städteordnung '

zu gewähren, l e h n r cdas Ministerium ab . Den Städten Karls¬
ruhe und Freibnrg , die ebenfalls vor dem Ab¬
schluß einer neuen Satzung für ihre Real¬
anstalten stehen , hat das Knltusministerium das
Mitwirkungsrecht inzwischen für die neuen
Satzungen zugcsagt . Bei diesen Städten tritt
sonach keine Beschränkung oder gar Anfhebnng
des Mittvirkungsrechies ein , die das Ministe¬
rium bei den StädteordnungSstädtcn in Erwä¬
gung ziehen will. Bei diesen beiden Städten
scheint das Unterrichtsministerinm keine Er¬
fahrungen gemacht zu haben , die zu derartigen
Erwägungen Anlaß geben . Eine rechtliche Be¬
gründung solch unterschiedlicher Behandlungen
ist , wie Oberbürgermeister Huegel weiter aus¬
führt , nicht zu verstcheu , da alle Gemeinden sic
gleichen persönlichen und sachlichcir Austvcndnr.-
gen für diese Schulen tragen .

Rückschauend ans das Zustandekommen des
neuen badiscken S t e n e r Verteilungs -
Gesetzes führt Oberbürgermeister Huegel
aus , daß der Stadtverwaltung viele , allerdings
erfolgreiche Unterhandlungen mit dem badischen
Innen - und Finanzministerinm erspart ivorden
wären , wenn Wcinheim zu jener Zeit schon
Stadt gewesen wäre , als der Kampf nm dieses
Gesetz ausgetragen wurde. Daß schließlich

Weinheim und mit ihm einige andere große
Gemeinden, ohne schon Stadt zu sein , wie eine
Stadt in der Berechnung der Steueranteilc
behandelt wurden , war das Ergebnis eines zähe
geführten Jntereffenkampfes zwischen den ein¬
zelnen Gemcindegruppen, bei denen die Wein¬
heimer Interessen in vorderster Linie standen .
Wenn Wcinheim nach dem ersten Entwurf des
Steuerverteilungs - Gesetzes in die Gruppe der
großen Gemeinden eingcreiht ivorden wäre , so
iväre für Weinheim ein Ausfall von jähr¬
lich über 100 000 Mark Ueberweisungen
verbunden gewesen gegenüber der Einreibung
unter die Städte . Auf die Vorstellungen Wein¬
heims und einiger anderer großer Gemeinden
wurde tatsächlich eine Regelung erzielt , wie es

, den Interessen Weinhcims enttprach . Zum
Schlüsse wies Oberbürgermeister Huegel noch¬
mals darauf hin, daß es nicht der Wille des
Gesetzgebers gewesen sein kann , bei der Durch¬
beratung und Erlaffung der neuen Gemeinöc-
ordnung zwei Arten von Städten im Sinne
des Gesetzes zu schaffen. Die bürokratische Ein¬
stellung gewisser Ministerien strebte aber danach ,
diese dem Geiste und. dem Willen des Gesetz¬
gebers widersprechende Unterscheidung zu ma¬
chen , selbst Vorrechte , die bisher den Städtc -
ordnungsstäüten zustanden , diesen zu entreißen
und sie den neuen Städten vorzuenthalten . Ed
wird die Aufgabe des Städteverbandes sein ,
dem die Stadt '

Weinheim demnächst bettritt , der¬
artige rückschrittliche Tendenzen in den Mini¬
sterien zu bekämpfen und , wenn nötig, die Ab¬
geordneten des badischen Landtages über solche
unzeitgemäßen Bestrebungen in diesen Stellen
aufzuklären. lBeifall bei allen Fraktionen .)

Der Bürgeransschuß nahm den Bericht des
Kommunalchefs zur Kenntnis und genehmigte
mit allen Sttmmen die vom Gemeinderate vor¬
gelegte Erlassung einer Gemeindesatzung über
die Geschäftsordnung des Bürgerausschusses.
Die Wahlen für den neuen Stadtverordneten -
Borstand werden binnen kurzem vorgenommen
werden.

Bunte Cbronit
Saubande stirb an Cholera ! Die Italiener

versuchen das deutsche Sübtirol mit allen Mit¬
teln italienisch zu machen. Sie haben infolge¬
dessen die sämtlichen deutschen Lehrer vertrie¬
ben und durch Italiener ersetzt. — Leider ler¬
nen nun die Tiroler Kinder gar nichts mehr,
denn da die Lehrer kein Deutsch und die Kin¬
der kein Italienisch verstehen , so bleibt die Ver¬
ständigung aus . — Aber man versucht , den
Tiroler Bauernkindern wenigstens die italieni¬
sche Nationalhymne bcizubrtngen. Sie sollen
sie sogar singen . Da hat sich nun folgendes zu¬
getragen : In der Nationalhymne kommt eine
schwer verständliche Stelle vor , die die Kinder
beim besten Willen nicht behalten konnten. Es
ist dort die Rebe von der Abstammung vom
„heldenhaften Stamme Savoyens "

, das heißt
auf italienisch . . . . 8at>auda Stirpe heroica (ju
sprechen: Savauda — stirp ' eroika) . Die Kin¬
der haben sich den schwierigen Vers aus folgende
Weise gemerkt . Sie sagen einfach : Saubande
stirb an Cholera !

MmttirkeNachrichten
Personalnachrichtc» ans dem Bereich der RrichSiabn -

dlrektion Karlsruhe .
Befördert : zum Oberlabeschaffner dt« Ladeschaffncr

Janaz 2! c u m a i c r in Karlsruhe und Georg $ and -
rttter in Mannheim .

Versetzt: Ladeschaffner Jakob Weidcle in Mann¬
heim nach Bruchsal : Weichenivärter Adolf W i ck in
Neunkirch nach Schaffhausen : Ladeschaffner Heinrich
Grctüer in Karlsruhe nach Basel : Obcrladeschafsner
Karl E i s « n m a n n in Aiannheim nach Liastatt .

Znruhcaesctzt auf 1. April 11126: AmtSpehilfe Adam
Klein in Heidelberg : Amtsobergehtlfe Otto Luvkc
in Mannheim : Bahnsteigschaffner Xaver Ritter in
Freibnrg : die Etienbaihnoberschaffner i . e . R . Erivtn
Pfeifer in Osfcnburg , Emil Mangei in Karls¬
ruhe : auf 1. Mai 1V26 : Rangiermetster Theodor Ruf
in Heidelberg : Rangteraufseher Georg D t c tz in Mann¬
heim-Rheinau .

Was unsereßeserwiffemoollen .
M . M . 15. Bei Neueinrichtungen ist der Hauseigen¬

tümer berechtigt , die enlstehciiden Kosten (Amortisation
und Zinsen ) auf die Mieter umzulegcn . Im Zwcifels -
salle über die Höhe des erhobenen Betrages kann der
Mieder das Nttedeinigungsamt anrusen .

Tagesanzeigeo
Mau beachte die Anzeigen !
Freitag , den 12. Februar .

Bad . Lauüestbeater . 7—10 % Uhr : „Die Fledermaus " .
Stadt . Konzertlmus (Bad . Lichtspiele ) : abends 8 Uhr :

„ Biene Riasa " .
Eoiossenm: tcigl . 8 Uhr : Gebr . Gailcr . Varietee -Pro¬

gramm .
Residenz-Lichtspiele: „ Rdn-Tin -Tins Heldentat " .
Palast -Lichtspiele : 1000 : 1 — Harold Lloyd.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die deutsche Gastlichkeit bat von scher zu den schön¬

ste » Eigenschaften deutschen Familienlebens gehört . Bei
den heutigen schweren Zelten mutz sich di« gastfreie
Hausfrau mit ihrer schmalen Wirtschastskassc gründlich
den Kopf über die Frage zerbrechen, was sse ihren lie¬
ben Gästen vorsctzen soll . Eine der größten Ausgaben
ist sowohl für das Gebäck , als auch beim Kochen und
Braten die teure Butter . Da ist es ein Glück für Haus¬
halt und Gäste , wenn die Hanssrau einsichtig genug ist ,
sie durch „ Rahma Margarine buttergleich" zu ersetzen .
2lus Milch und edlen Speisefetten hcrgestellt. kommt
„Rahma buttergleich" an (öeschmack und Nährwert der
besten Molkereibutter gleich .

ZUmenMe
^ inenlellcr
^Mgeschtm
h Feuerprobe

Tagespreisen

UbkmarSchmiöt
»tt ., Ecke Amalicnstr

Henkels Scheuerpulver
Mil Ala kan ns! du alle Sachen

Blilzblank und appeliliich machen.

’trnvr- BETT»
TISCH »

Wäsche reinigt
Aussehen wie neu

Wäscherei

SCHORPP
Telefon 725
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INDUSTRIE - UND HANDELS
Oie Finanzierung des

Runi>holzeinkaufs.
Auf der in Freiburg abgehaltenen Tagung

des Vereins von Holzinteresienten Süd -deutsch-
lands , über die wir bereits kurz berichtet haben,
sprach Herr W . Schabe ! von der Süddeutschen
Holzwirtschaftsbank A .° G. , Niederlassung Stutt¬
gart , über obiges Thema . Er führte u . a. aus :

Früher war es noch verhältnismäßig leicht ,
die Finanzierung des Rundholzeinkaufes durch¬
zuführen . Man wußte genau , wie man seine
Verbindlichkeiten und Außenstände zu regulie¬
ren hatte, um gegen Ende des Jahres sich all¬
mählich auf seinem Bankkonto einen Fonds zu
schaffen , aus dem man zu Beginn der neuen
Holzeinkaufs -Campagne die Mittel zum Ein¬
kauf der benötigten Hölzer schöpfen konnte .
Was dann noch fehlte , war durch Aufnahme von
Bankkrediten verhältnismäßig leicht zu ergän¬
zen. Doch die Zeiten haben sich gründlich ge¬
ändert. Beim Rundholzeinkauf liegt der im
heutigen MrtschaftSleben — abgesehen vom De¬
tailhandel — wohl nur noch einzig dastehende
Fall vor . daß der Käufer seine Ware im allge¬
meinen erst dann erhält , wenn der letzte Pfen¬
nig der Schuld in bar bezahlt ist . Der Käufer
muß dann aber erst die Ware verarbeiten , und
erhält bei Weiterverkauf selbst keine Barzah¬
lung , sondern im günstigsten Fall ein Drei¬
monatsakzept , mit Aussicht auf Prolongations¬
wünsche . Das ist eine zu große Spanne im Um¬
satz des Geldes , die für den einzelnen Betrieb
bei der heutigen Lage des Geld- und Kapital¬
marktes untragbar und die Hauptschlagader der
Holzwirtschaft unterbindend wirken mutz. Dazu
kommt noch, daß die so schwer erhältlichen Bar¬
kredite heute — auch nach der Herabsetzung des
Reichsbankdiskontsatzes — noch so teuer sind,
daß sie in den allermeisten Fällen als unrenta¬
bel bezeichnet ^werden müssen . Es ist deshalb
schon gleich nach der Stabilisierung unserer
Währung die Frage aufgetaucht, wie man den
Rundholzkauf unter möglichst geringer In¬
anspruchnahme von baren Mitteln finanzieren
könnte.

Auf welche Weise läßt sich nun überhaupt der
Holzeinkauf finanzieren ? Das Gebräuchlichste ,
an dem der Waldbesitz in der Allgemeinheit auch
heute noch festhält, ist die Barzahlung . Aus
dem vorhin schon kurz berührten Grunde ist es
aber bei der heutigen Lage des Geld- und Kapi¬
talmarktes geradezu eine Unmöglichkeit, die ge¬
samte Rundholzernte eines Wirtschaftsjahres
durch bare Bezahlung zu finanzieren . Allein
aus dem würtembergifchen Wald kommen all¬
jährlich für ca . 50—60 Millionen Mark Holz
zum Verkauf. Hiervon entfallen auf das Rund¬
holz ca . 25 Millionen . Dabei ist Württemberg
nicht der größte Waldbesitzer von Süddentsch-
land.

Wie wickeln sich nun diese Ftnanziernngsmög -
lichkeiten ab ? Zunächst die Holzgeld - Bürg -
schäften . Das erste Streben der Holzkänfer
war seit langem darauf gerichtet , dem Waldbcsitz
als Ersatz für die vor Verarbeitung und Wei¬
terveräußerung des gekauften Holzes nicht auf¬
zubringende Barzahlung einen Bürgen zu stel¬
len . der dem Waldbesitzer für alle Ausfälle in¬
folge nicht rechtzeitigen Eingangs der Holzgelö -
schuld haften sollte. Die Schwierigkeit besteht ,

namentlich für die Staatsforstverwaltung , darin,
die Bonität der angebotenen Bürgen zweifels¬
frei feststellen zu können. Dies ist das zunächst¬
liegende Finanzierungssystem , das dem Holz¬
käufer ein sofortiges Verfügen über die gekaufte
Ware gestattet.

Die zweite Möglichkeit, den Rundholzeinkauf
ohne Inanspruchnahme von Varkrediten zu
finanzieren , besteht sodann in der Heranziehung
des im gesamten übrigen Wirtschaftsleben üblich
gewordenen Wechselzahlungssystems .
Auf diesem Gebiet waren vor Erreichung der
staatlichen Anerkennung mehrfache Hindernisse
zu überwinden . Zunächst einmal hatten die
Staatsforstverwaltnngen , und das ist schließlich
selbstverständlich , natürlich nicht die geringste
Lust , sich der Gefahr auszusetzen, die gegen Frei¬
gabe des Holzes erhaltenen Wechsel bei etwaigen
Protesten selbst einlösen zu müssen . Holzgeld¬
bürgschaften und Wechselzahlungssnstem finden
aber nicht nur bei den staatlichen Forstverwal -
tungen , sondern auch bei den standesherrschaft¬
lichen , Gemeinde- und Privat -Forstverwaltun -
gen immer mehr Eingang . Der Waldbesitz er¬
blickt gerade im Wechselzahlungssystem auch sei¬
nen eigenen Vorteil darin , daß er hier eine bis¬
her nicht gegebene Möglichkeit sieht , in kürzester
Zeit in den Besitz von Beträgen zu kommen,
di« er selbst sehr notwendig zur weiteren Auf¬
bereitung seines Holzanfalles benötigt.

Die Süddeutsche Holzwirtschafts¬
bank A.-G. hat es sich zur Aufgabe gemacht ,
die vorerwähnten Finanzierungsmöglichkeiteft
auszuarbciten und in die Tat umzusetzen . Tat¬
sächlich ist ihr dies auch bereits für den größten
Teil Südbeutschlands gelungen , da sie als Fach¬
bank über die hierzu nötigen Mittel und Garan¬
tien verfügt ."

Wirtschaftliche Rundschau .
Erfolg der Dollar -Anleihe pfälzischer Städte .

Die 7prozenttge Serienbonds - Anleihe baye¬
rischer Pfalzstädte von 3 800 000 Dollars , die am
ö. Februar in Neuyork durch das Bankhaus
Enterich & Co . zur Zeichnung aufgelegt wurde,
hatte bei umfangreichem Zcichnungseingang auch
aus mehreren europäischen Ländern vollen Er¬
folg.

Der Abbau der Stinnes -Eisen - A .- G . Bon den
früheren zur Stinnes -Eisen -A .- G . Mülheim-Ruhr ge¬
hörenden Werke werden das Rhein - Lenne -
W e r k vorm. Breuers und Wolfs und das Eisen¬
werk Retsholz in alter Form weiter betrieben.
Bei dem Eisenwerk Reisholz, das sich mit der Flan »
schenherstellung befaßt , ist der Geschäftsgang außer¬
ordentlich günstig . Bei geeignetem Gebot werden
jedoch auch diese Beteiligungen abgestoßen werden ,
doch scheint diese Notwendigkeit wegen des gewinn¬
bringenden Betriebes der Gesellschaft nicht so dring¬
lich zu sein . DaS Drahtwerk St . ThöniS
A. - G„ das sich im Aufbau befindet — der Anschlag
beträgt ca. 400 000 Rm. — , gehörte ebenfalls zu dem
JnteressenkrciS der StinneS -Eifen-A .- G . Die Gesell¬
schaft mußte sich neuerdings unter Ges^ äctSaucgcht
stellen , weil der StinneS -Konzern die weitere Finan¬
zierung des Betriebes abkehnte . Sonst befinden « sich
in der Hand der StinneS -A .-G . noch einige Eisen¬
handelsfirmen , zu denen als bedeutendste die Weil
u . Reinhard A .-G . gehört . Diese Gesellschaft be¬
absichtigt man bei Gelegenheit ebenfalls abzustoßen ,
während die übrigen Verkaufsstellen teilweu- ligui-
diert, teilweise , wie eS bei der N r b f ch e i d t G . m.
b . H. in Duisburg -Berlin der Fall ist , an ihre Bor¬

besitzer verkauft worden sind . Erwähnenswert ist
noch , daß das neuerbaute Eisenkager Essen nicht liqui¬
diert, sondern verkauft werben dürfte. Am 1. Avril
1026 wird dann auch die Abwicklung der Verwal¬
tung der Stinnes -Eisen -A . - G . Mülheim, nachdem
zu diesem Termin dem Hauptteil der Angestellten ge¬
kündigt worben ist , endgültig aus die Hugo Stinnes
G . m . b. H . übergehen , lieber die Verwertung des
Verwaltungsgebäudes der Stinnes -Eisen -A .-G . , für
das sich « . a. auch die Stadt Mülheim interessiert,
sind bisher noch keine endgültigen Beschlüsse gefaßt
worden. lEig . Drahtmeldg.)

k. Württemberg! sche Oppositiou gegen die Berschmel -
Württembergische Aktionärkrcise der Zuckerfabriken
Würtcmbergische Aktionärkreisc der Zuckerfabriken
Stuttgart und Heilbronn wenden sich gegen den Plan
einer Verschmelzung der württembergischen Zucker¬
fabriken mit den Zuckerfabriken Frankenthal und
Waghänfel lSiehe Nr. 81 vom 81. Jan . ) Eine Ver¬
schmelzung bezw. ein Aufgehcn der beiden württcm-
bergischen Zuckerfabriken in die beiden anderen Un¬
ternehmungen würde für die Aktionäre ein direkter
Schaden sein , denn die Heilbronner und Stuttgarter
Zuckerfabriken hätten im Gegensatz zu den beiihui an¬
deren Gesellschaften einen gesicherten AbsaV Es
dürfe außerdem nicht übersehen werben , daß die
beiden württembergischen Fabriken weaen ihrer zen¬
tralen Lage und ihrer modernen Einrichtungen nicht
mit den an der deutschen Grenze liegenden Fabriken
zu vergleichen seien . Ein aroßer Teil der württem-
beraischen Aktionäre sei sich beute schon darüber
schlüssig , daß er gegen einen Berschmelzungsantraa
in der kommenden G .D . stimmen w - rde . lEig.
DraOtmclda.)

Liauidatio « der Deutsche« Werke. In der G .-V . der
Deutschen Werke A .-G . in Berlin am Donnerstag kam
es zu der erwarteten Kleinaktionäropposition gegen den
Antrag auf Veräußerung des Vermögens im ganzen an
die Viag . Bei der Hauvtabstimmvng ovvonicrtcn aber
nur 87 410 Rm .-Aktien bei einer Gesamtvräsenz von
28.80 Mill. Rm . (Kapital 20 Mill . ) , wovon allein
28.64 Mill. Rm . auf die Viag entfielen . Es sei , so
führte di« Ovvosikion auS , nicht gerechtfertigt, wenn die
Viag für die Anlagen nur soviel bezahlen wolle, daß
bi« Aktionäre nur vatt zurückerbalien : überdies erst
in einem Jahr , also mit Zinsverlust Bon der Verwal¬
tung wurde entgegengebalten , baß niemand da sei , der
höhere Preise für die Objekte biete. Man erlebe täg¬
lich, daß Grundstücke und Anlagen weit unter ihrem
Bilanzwert veräußett werden müssen. Ueberbies seien
die Zukunftsaussichten der Tochtergesellschaften unsicher.
Dividenden in den nächsten Jahren nicht zu erwarten.
Die Aktien seien aber trotzdem mit pari in die Bilanz
der Deutschen Werke eingesetzt . Wer sie zu diesem Preis
übernehme , gehe ein Risiko ein und habe Anspruch auf
die Reserven . Von der Opposition wurde darauf ver¬
wiesen, daß die kürzlich « Gründung der Tochtergesell¬
schaften zum Teil zu einem höheren Einbringungskurs
als Patt erfolgt stt , so daß dattn Reserven lägen . Die
Reserven gehötten den Aktionären und dürften ihnen
nicht entzogen werden .

Unter der Opposition befand sich u . a . auch di« Stadt¬
verwaltung Kiel, andererseits stimmten sämtliche ver¬
tretenen Großbanken mit der Verwaltung.

Weiter« Ausbreitung der Süddeutsche « Zündholz
A.-G. r « München . In der kürzlich abgehaltcnen
a .-o . G .B . der Gesellschaft wurde beschlossen , das nun¬
mehr voll einbezahlte Kapital von 1 Mill. auf 6 Mill.
Rm. zu erhöhen . Die neuen Mittel werden , wie
man wohl mit Recht annehmen kann , weiteren An-
gliederungen dienen , wobei indessen zu betonen Ist ,
daß die Meldungen anderer Blätter , wonach auch
eine große süddeutsche Firma angekauft werden ioll,
nicht zutrisft.

Wauderer - Werke , vor« . Wiukelhoser « . Jaeuick «
A .-G. i« Schönau bei Chemnitz . Die Gesellschaft
schlägt 12 it . V. 7) Prozent Dividende auf die
St .-A . vor . An der Dresdener Börse stieg daraus
der Kurs von 02,8 auf 105. lG . -V . 27. März .)

Hauuftetter Spinnerei uud Weberei i« Augsburg.Das Geschäftsjahr 1028 weist einen Reingewinn von
202 808 lt. V . 163 024) Mark ans . der für eine D i v i-

Morgen-Ausgabe
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dende von 8,83 Prozent = 100 M für eine AU
von 1300 M ( i . B . 84 M je Aktie zu 1200 M)I
50 M für jede Aktie zu je 600 M (42 Jt je Aktie «
600 .U ) verwendet werden soll . <o . G .B. 8 . Marz.

A .-G. für Bleicherei , Färberei , Appretur * (
Druckerei Ausgburg. Der Abschluß für 81. Dezc« ^
1028 weist abzüglich Amortisationen von 328 276 >>. .
228 387 ) Mark und der vertragsmäßigen Lasten ew .
Reingewinn von 328 600 <282 624 ) Ji aus °°
Grundkapital von 4,2 Mill. aus . Es wird
Dividende von 46 Prozent — 20 M (30
Aktie zu je 800 M beantragt.

Jnsoloeuz einer Hamburger Lederwareuhandl«" ^
Die Firma E r n st Klock mann in Ha w v "
ist in Schwierigkeiten . Die offenen Verbtndlio>lc>^ ,
betragen nach dem „Ledermarkt" ca . 260 000 Mk„
zcpte sind ca . 810 000 Mk . in Umlauf. In einer ({
Osfenbach abgehaltcnen Gläubigerversammlung
Klockmann um ein Moratorium nach . In
kommen ungefähr 04 Gläubiger , von denen allein
Frankfurt a . M. und Osfenbach rund 860 000 »
entfallen. Der Schuldner soll sich verpflichtet har< '
seine Verbindlichkeiten voll zu decken , und zwar
monatliche Teilzahlungen von 10 Prozent.

Schwierigkeiten i« der Textilbranche. In ei»^
Glänbigerversammlung der Firma G e b r . H. »
Cohn , Textilwaren in Breslau und Liegnitz,
laut „Kons ." ein Status von 183 000 Rm. Aktw
und 324 000 Rm . Passiven vorgelegt. Es soll
fchäftsaufsicht beantragt werden . Als Trcuhan» j
wurde der Vertreter der Augsburger Buntweor
gewählt . — Die Wäschefabrik I . Sinn in A n e ,
Erzgcb . soll nach der gleichen Quelle bei sehr er°^
lichcn Passiven die Zahlung eingestellt haben . —
Leinen- u . Baumwollwarcn-Grotzhandlung Kai « . ,,
it . Isaacsohn in Berlin und Königsberg
findet sich laut „Kons." in Zahlungsschwierigkeiten .

N t e t e n v e r b a
Hera»"

gedr< .

Neue Nietenpreise. Der
Düsseldorf hat eine neue Preisliste
gegeben , welche gegenüber den letzten
Marktpreisen eine nicht unwesentlich « ®.(|t
f e st i g u n g bedeutet . Der Grundpreis für N >°> ^
wurde auf 200 M und für alle Außensortcn aut #Mark pro Tonne festgesetzt . Die Ueberprcise betrag ^
je nach Ausmaß 18—00 Jl pro Tonne und es " $
besondere Zuschläge bei Kauf unter 10 Tonnen
für Spczialsortcn vorgesehen im Umfang von 0 " j
8!) M. Für Hanbelsnietcn wurde der Rabatt "
40 Prozent festgesetzt , alles Frachtgrundlage ™
hanserk bot 15-Tonnen-Fracht.

Anhaltender Rückgang i» der Emailleiudustrie. F ,
Emailleindustrie litt im letzten Quartal 1028 je (
ger je mehr unter der Ungunst der Verhältnisse , a-
an sich schon geringe Umsatz im Oktober hat si«
Laufe der Monate November und Dezember " $
weiter vermindert. Im November konnten um .
Prozent und im Dezember nur noch 81 Prozent
Oktoberumsatzes erzielt werden . Die Auftrags
bestände weisen einen dauernden Rückgang auf . £ f,
per Ende Dezember ist gegenüber dem per Ende
tober um ca. 27 Prozent gesunken . Die jetzig,.,-
liegenden Berichte aus der Industrie über die
schaftSlage im Januar zeigen , daß die Entw '

^lung weiter ungünstig war . 2! u r n 0 dj für ,
Prozent der vorhandenen Werks «
lagen ist Beschäftigung vorhandeu -

Euglische Haudelsbilauz . Der Wert der Eini "^
nach England betrug im Januar d . I . 117 8°®
engl . Pfund . Dies bedeutet gegen Januar 1028 « ,
Verminderung um 11 217 808 Pfund . Der Wert .
Ausfuhr betrug für Januar 1026 60 880 474
was gegen Januar eine Abnahme um 8 670 060
bedeutet . Somit ist die englische Handelsbilanz
87,3 Mill. passiv . — Die englische Zahlung
b i l a n z ist dagegen bekanntlich in hohem Aw"
aktiv . Der Einnahmeübcrschuß für 1025 wird
britischen Handelsamt aus rund 28 Mill. Pfund >>
schätzt. . .

Der Verwaltuuqskoftenbeitrag bei der Pfaudbr« ,
auswertung. Der Schutzvcrband der Borkrte «

i Iiirchmchsenes

WWW
gut geräuchert

Mk
' I .LL

EchteFra k,nrter
limen

Gelbe , kalbe
geschälte
Wskl!

«JA Pfg .
von . ölt

t\m
Pt \ 4 Pfg .
pan a 3r an

Weiße '

Boiinen
Sfd . 21 Pfg.

A , 1 f'HAHKU

anriKUC

MW.

Israel. Gemeinde .
Sanptsvnagoge
Kronenstraße.

Freitag . 13. Fcbr . 1026
Sabbatanfang 8.30 Uhr

Samstag , 13 . Febr . 1026
MorqcnaotteSd o.on u .

Neumondverkündigunq
Schriftcrklärung . 10 U .

Jugend ^ oitcsd. 3 .00 u .
SabbatanSgang 6 .28 U .

Werktags !
Morgenaottesd. 7.15 U .
Abcndgottesd . 8.30Ubr .

Wenn Hühneraugen sprechen !
Oo - o -oh

O-W-OWeh

Ziehen Sie das Hühnerauge heraus -
völlig schmerzlos - ohne Pflaster !

Haben Sie HOhneraugen , schmerzende
Fülle, harte Haut, Schwielen, Fufjschweib
oder andere Fufrielden, dann kaufen Sie
sich sofort eine Originalpackung Krudox .
Weshalb wollen Sie sich länger mit solcher
Qual herumplagen , wenn Krudox Sie da¬
von freimachen kann ? 1

Sie benötigen mit Krudox für Ihre
Hühneraugen kein Pflaster , Sie brauchen
nichts weiter zu tun , als ein Krudox -Fufjbad
zu nehmen — dann können Sie Ihre
Hühneraugen schmerzlos entfernen . Das
stark sauerstoffhaltige Krudox - Salz

wirkt im heißen Fußbad auf die leblose
Hautschicht , aus der das Hühnerauge
besteht , macht dieses weich, so daß man
das ganze Hühnerauge mit Wurzel ohne
Mühe schmerzlos herausziehen kann .

Hühneraugen - Bad
In Apotheken und Drogerien M . 3-

pro Packung .

KR.w?oy
BEUTHIEN &■ SCHULTZ G . M . B . H „ PANKSTRASSE 13 - 14, BERLIN N 39

Auslieferungslager für Baden und Pfalz
PAUL RECH , MANNHEIM. LORTZINGSTRASSE 9 , FERNRUF 9299

Vernichtung u .
Emaillierung

sowie Reparaturen
von Fahr - u Motor¬
rädern werden gut u

billigst ausgeführt
Lager in Gummi

Ersatzteile u . Zubehör
Rob . Schwab

Kaiserallee 109
Räder werden ab&elwlt .

''iiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiir

| AUTO - 1
I und Fernfahrten I
Bj zu jeder Tages - und Nachtzeit Großer Preisabschlag . ■

M Fernfahrten pro Kilometer 40 Pfg . ■
gj Stadtfahrten zu Friedenspreisen . 1
■ — Offene u . geschlossene K' agen — 1

1 Willi . Siegel / Durlacher Allee 10 / Telefon Q59 1
1 Heinrich Hunn Kapellenstraße 42 / Telefon 5084 1

Hobel kaufen Sie
in beftter Qualltüt . zu billigsten Preisen im

MÖBELHAUS ERNST 80055
Kreuzstra ' e 26

iagerbesichtigang ohne Kaufzwang

FAHRRÄDER
erste Marken , auf Teilzahlung .

Sohrmd-Haus Kaier, Mühlburg
Rheinstraße 59, Telephon 2099 .

Seil 1828v DieneuenSorien:
FlorFina
Darling
Lord
Khedive

ö

King
MufGrund langjährigerErfahrungen

unfeies SeniorsHerrn Ncßor Gianaclis , Cairo
ausfeinften oriejitalifchenTabaken hergefiellt

♦Nestor Gianaclis
Frankfurt aMaln

In allen einschlägigen Geschäften erhältlich .



Morgen -Ausgabe Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 12. Februar 1926 Nr. 71 . Sette 7
X. » . ^ Ef-Jnhaber in Berlin W . 10 schreibt uns
Mg) "L Hypothekenbank muß bis zum 80 . April
«' fallt w .

® ilanz der Teilungsmasse , auf -

Hlnr »! dum 81 . Dezember v . I . . vcrösfentlichen .
fattoft «

‘r ®on iebcm Institut dem AnfwertungS -
" Es Hypothekenbestandes der Pfandbrtef -

>l>, » !,! , ? ÄEnüberzustcllen , so daß also bis spätestens
», 192,5 jeder Pfandbrief - Gläubiger zum ersten

dl»«»»» » E ziemlich « Ucbersichi über seinen Anfwer -
t>i, ^

"
^ ruch erhält . Nun bestimmt das Aufwer -

langenbielau , Fabr . Martini -AugSburg . Dir . Blezin -
ger -Uhingen , Fabr . Windel -Bielefeld , Fabr . Ziersch-
Barmen und Dir . Hellmann -Leipzig.

Banken

^ ett »
tz j" 8 18, daß von der Tetlungsmaffe ein

«faltfi.V .I SU den BerwaltungSkosten ab-
»Idj, *ft> der jedoch 10 Prozent der Tetlungsmaffe
klm »!!,,Erschreiten darf . Erst auf unseren energischen
Ifan8„ . ? in wurde dieser Satz in der Durchsüh -

z? ?rbnung auf 8 Prozent herabgesetzt . Aber
ii»,. - . 9 Prozent dürfen den Pfandbrief -Gläu -
t |{ »„^ far keinen Umständen anfgebürdet werden ,
farrckn, Regierungsstelle hat uns kürzlich die
«' fallt v?9 der Hppothckenbanken zur Verfügung
fctm, :' ° te als zahlenmäßige Unterlage bei der Fcst -
itt t« . De? Berwaltungskostenbeitrages diente und
Itchsj? >,dehn Jahre , von 1021 bis 1931 , einen jähr -

^ ' rwaltungSkostenaufwand von 31 Millionen» rechnet.
?xiiu !,

9- äenüber sei feftgestellt, daß die gesamten Ber -
4ab. . "dkoste^ aller deutschen Hypothekenbanken im
fam R 2

*24 aD Grund ihrer Geschäftsberichte nur
«tl . . Millionen Mark betragen haben . DieS würde

einem " - ~ "
an Aufwertungshypotheken prozentual
der Maffe bedeuten . Dabei ist zu be -

faen.
"', daß die vorerwähnten b Millionen Mark

üt56t,
*tu '!98 «nfoftett im Jahre 1924 zum weitaus

fanjTeil aus dem Ncuaeschäft der Banken ent -
««r tr

" nd . Da loyalerweise die Hypothekenbanken
»»st,, « - .d^ ^ ahre 1924 bis Ende 1927 einen Ver -
fa -. ..

"dkostenbeitrag ihrer Dorkriegs - Gläubiger in
i'» z . 'd

. uehmen können — bis 1928 haben die Ban -
‘fa* o it8 auf Kosten ihrer Pfandbricl - Gläubiaer
«' IiJ , .ueücknahme von Hypotheken mit hohem Aus-
tfast , BerwaltungSkosten bestritten , Ende 1927
^v, . „ .die Liquidation der alten Tetlungsmaffe durch
«tf*ff von Goldpfandbriesen im wesentlichen ab-
«l2 ' « sein — mutz im Interesse der Pfandbrief -

verlangt werden , daß ihr Beitrag zul den
d-ndH. "askosten aus Grund der bilanzmäßigen
>S?4 1?,vc»» unkosten jedes Institute » für die Jahre
twl ® 1927 festgesetzt wird . Dabei wäre durch den
l»q- , ?uder zu ermitteln , welcher Anteil der Sanb -

„
' Unkosten jedes Jahres auf di - Verwaltung

«eichj!, u Tetlungsmaffe einerseits und auf das Neu -
'>» «' andererseits entfällt . Auf dies - Weise dürfte
«'Xi zEvwaltungSkostenbeitrag von höchstens 2 Pro -

Mqssx sjch ergehen .

Aus Baden
dieugrüuduug iu der Tertilindustrie . Die

*« t&
** ® e 6 t . Großmann A .-G . in Brom -

«Xfa7? n-ecks Uebernahme von deren AuSrüstungs -
t fi ft

* Ende vorigen JahreS begründete „Aus¬
lug " a 8 a n st a l t W t e s e n t a l Akt . . Ges ."
r,z ^ "nbach ist nunmehr e i n g e tr a ge n worden ,
fa , ^ avital beträgt 2 Mill . Rm . « lS M i t g r ü n -
»X°, .7 !ch- inen : Basler Kantonalbank . Druckerei und
i. h " ur Brombach A .-G . , Christian Dierig . G . m.
b. a ' Oberlanaenbielau , Martini u . Co . , G . m .

Augsburg . Bleicherei . Färberei und Appre -
i , tzNstalt Stuttgart A . -G . , Hermann Windel , G . m .

ln Bielefeld , und Otto Budde u . Co. in Bar -

Jx»,
e
flh

®e6r- Großmann A . -G . bringt neben ihrer
»i«tNungSanstalt im Werte von 1,7 Mill . Rm . auch
iS,, ? ° N -n im Werte von 300 000 Rm . - in und er.

kür 800 000 Rm . Aktien der neuen Gesellschaft,
% , Nominell 2 640 460 eigene Aktien im Werte
?>x. b

'I. Mill . Rm . . also fast die Hälfte de » 8.74 Mill .
faxz sagenden Großmann -Kapitals (heutiger Kurs¬
en -.? 5 Prozent, . Di - ff -ben übrigen Gründer
f®ttdiesen Block Großmann -Aktien - In , der fo-
«i,, . a>> die Gebr. Großmann A. - G . wetterwandert
fai, ^ Uebernahme von nominell Rm . 1,7 Mill. Ak-

neuen Gesellschaft . Den ersten » nfstchtsrat'« Dir . Bcrnheim iDanatbank, -Mannheim , R .A .
st»! -1̂ !. iGIdaenöffische Banks¬

angenommenen Betrage von 2 Gold -

Ruffifche Bank für auswärtigen Handel — Peters¬
burger Internationale Handelsbank . Die Organi¬
sation der Auslandsniederlassungen der
Ruffischen Bank für auswärtigen Handel soll , wie
schon kurz angekündigt , nunmehr endgültig geregelt
werden . Die Riederlaffungen in Paris , London ,
Genua und Konstantinopel sollen demnächst eine ein¬
heitliche Leitung , voraussichtlich mit dem Sitz in
Paris , erhalten und in privatwirtschaftltchcr Form
weitcrgesührt werden . Eine Reorganisation in glei¬
chem Sinne soll auch bei den Niederlassungen der in
Paris , Brüffel und Genf arbeitenden Petersburger
Internationalen Handelsbank stattfindcn .

Basler Handelsbank in Basel . Das Institut be -
antragt 7 ( t . B . 6, Prozent Dividende .

Verkehr
Rener Wafferumschlagstarif . Am 18. Februar läßt

die Reichsbahn den von der Industrie , besonders von
der rheinisch- westfälischen, lange erwarteten neuen
Donauumschlagstarif für den Verkehr über
die bayerischen Donauhäfen Regensburg , Deggendorf
und Paffau in Kraft treten . Der neue Tarif gewährt
Frachtermäßigungen für alle normalen Tarifklaffen
und enthält zahlreiche Ausnahmetarife , insbesondere
für Eisen , Stahl und Statzlwaren , ferner für wich¬
tige Ausfuhrgüter , wie Salz , Düngemittel , Papier ,Glas , Tonwaren und Porzellan . Der neue Tarif
ist für bas Geschält mit dem Balkan und die Donau -
schiffahrt von größter Bedeutung .

Bergünstignng für Grotzoersrachter . Von der Frach¬
tenberatungsstelle des Elsen - und Stahlwaren -Jn -
dnstriebundes wirb berichtet : Mit Gültigkeit vom
8 . Februar b . I . ist der A u S n a h m e t a r i f 38 l,
für Eisen - und Stahlwaren zur Ausfuhr über deut¬
sche Seehäfen eingeführt worden . In diesem AuS -
nahmetarif sind nur verhältnismäßig eine geringe
Anzahl von Waren ausgenommen . Er gilt nur Im
Versande von EberSwalde und Eberswalde Um-
schlaastelle nach den für diese Versandstationen in
Betracht kommenden Seehäfen Bremen , Bremer -
Haken , Hamburg , Lübeck, .Warnemünde , Saßnitzhausen ,
Stettin . Die PreiSermätzipungen betragen gegen die
normalen Frachten 80—40 Prozent . Die Anwendung
des neuen AnSnahmetariss ist nur zuläffig , wenn von
einem Versender die Verpflichtung übernommen ist ,
in zwölf aufeinanderfolgenden Kalendermonaten
mindestens 2000 Tonnen von den Versand¬
stationen nach den Empfangsstationen des Ausnakme -
tarifS ld . h . nach den oben bezeichneten deutschen See¬
häfen , anfznlicfern und wenn die Sendungen auf
den Versandstationen in Landsuhrwerk oder Schiff ,
nicht aber mit der Eisenbahn angefahren werden .

Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 11 Februar 1928

100 kg
Parit . Franklt . Goldmark

100 kg
Parit . Frankft . | Goldmark

Weizen Wett .)
Roggen (InlAnd.)
Sommer - Gerste
Hafer (inlftnd )
Haler (ausländ .)
Mais (reib )
Mais (Mexed)

26 26
1750

iS :§8 - ii .̂ 8

1850

Weizenmehl
Roggenmehl
Kiele
Erbsen . . . .
Heu . . .
Stroh . . .
Biertreber

st «• «nt . Bcrnheim (Danalvanr, -mluiin „ cim , m .rr.
5«ie? °Mn -Basel . Dir . Moor «Eidaenöffische Bank, .

Dir . Lorenz in Brombach . Dr . Dierig -Ober -

tankMrKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

n Gi ,
Hehl , Roggenmehl und Kleie ohne Stick

Tendenz matt

Berlin , 11. Februar . Amtliche Produkten -
notterungen in Reichsmark je Tonne (Wcizen -
und Roggenmehl je 100 Kilo, .

Weizen : Märkischer 244—247 , Pommerscher 244—248,
März 285—204.80—288 , Mat 278. Roggen : Märkischer

148—180, Pommerscher 145—149, März 188.80 , Mai
177—177.80. Sommergerste 168—198, Wintergerste 140
biS 188. Märkischer Hafer 188— 168.

Weizenmehl 82—85.25. Roggenmehl 21.75—28.75.
Wcizenkleie 10.50—10.75. Roggenkleie 9.80—9.60. Raps
840—348.

Für 50 Kilo in Rm . ab Abladestationen : Btktoria -
erbsen 26—34, kleine Speiseerbsen 22—25, Futter¬
erbsen 20—22, Peluschken 20—21, Ackerbohnen 19.50
bi» 20.80, Wicken 22—24, blaue Lupinen 12—18, gelbe
Lupinen 14—18, Seradclla (neue , 20—21, Rapskuchen
14.80— 18 , Leinkuchen 20.20—20.40, Trockenschnitzel
(prompt , 8—8.10 , Soya 18.90—19 , Kartofselslocken
18.90—14.40.

Hamburger Warenmarkt vom 11 . Februar . Ge -
treibe : Bet abgeschwächter Tendenz war der Markt
ziemlich geschäftSloS. Weizen 260—265, Roggen 175
bis 180, Hafer 180—185, AuslandSgerste 150—155,
MaiS 148—150 M je 1000 Kg .. Hirse 8—8,50, Leinsaat
18—19 M je 100 Kg . — Mehle : Tendenz matt .
Sies . Weizenauszugsmehl 47, hies. Bäckermehl 40,80,
inländ . Auszugsmehl 88—41, inländ . Weizenmehl 83
bis 88, amerik . Weizenmehl 7,50—9,60 Dollar je 100
Kg., 70 v . H . hies. Roggenmehl 23,76—26,25 , hies.
Roggengrobmehl 21,50—22, 70 v. H . inländ . Roggen -
mehl 22,80—24,80 , inländ . Roggengrobmehl 18,80 bis
19.80 M, \ t 100 Kg. — Futtermittel : Der Markt
verkehrte bei unveränderten Preisen in ruhiger Hal¬
tung . — Hülsenfrüchte : Die Haltung des
Marktes war heute lustlos : die Preise blieben un¬
verändert . — Kaffee : Die Brasil -Offerten waren
bis 1 sh. niedriger . Termtnpreise auch etwas schwä¬
cher . Der Lokomarkt war still. Santos Spezial 125
bis 128 , Extra Prima 119—123, Prima 116— 119 , Su¬
perior 112—118 , Goos 106—109, Rio 92—96, ge¬
waschene Rio 185— 188 78 . — Kakao : Bei fester
Tendenz war Abladungsware aus zweiter Hand
mehrfach gehandelt , wobei für Accra good fermenteed
48,9 sh bezahlt wurden . Die erste Hand hält weiter
mit Angebot zurück. Lokoware war teilweise besser
gefragt . — R e i 8 : Burma II gab in Lokoware in¬
folge Vernachläffigung eine Kleinigkeit nach . Im
übrigen blieben die Preise bet weiter ruhigem Äe-
darksgeschäft unverändert . Burma II notierte loko
14,8 sh. , neue Ernte März -April 14,9 sh ., Avril -Mai
14.6 sh ., Burma Bruch a I auf Abruf 18,1% sh .,
Moulmein loko 20 sh., Siam 22,9 sh., Valencia loko
22.6 sh. . Patna loko 28,6 sh. — Auslandszucker :
Da Neunork schwächeren Schlutzmarkt meldete , blieb
das Geschäft hier bei ebenfalls ruhiger Tendenz eng
begrenzt . Tschechische Kristalle Feinkorn wurden
prompt mit 14—14,1 )4 sh . , März mit 14,8 sh ., April -
Mai mit 14,6 )4 —14,7 )4 sh . genannt . — Schmalz :
Tendenz schwächer . Amerikanisches 88,25 , raffiniertes
36,75—87,26 , Hamburger Schmalz 41,25 Dollar je 100
Kg. netto .

Hamburg , 11. Febr . (Eig . Drahtmelbg . ) Kaffee -
terminnotierungen von 2 Uhr mittags .
März 102 B ., 100 .50 G . : Mai 07,75 B ., 97,75 G . : Jnlt
95,75 B „ 98,60 G . : September 94,75 B . . 94 .50 G . :
Dezember 98,60 B ., 98 G . Tendenz ruhig .

Hamburg , 11 . Febr . (Eig . Drahtmeldg . j Zucker -
terminnotterungen von 2.18 Uhr mittags .
Februar 14,80 B . , 18,88 G . : März 14 .86 B „ 14,80 G . :
Avril 14,80 B .. 14,40 G . : Mat 14,70 B . , 14,88 OS. :
August 15,10 © . , 15.05 G . : Oktober 15,15 B . , 15,15 G . :
November 14,85 B .. 14,80 © . ; Dezember 14,90 B „
14 .80 G . : Oktober -Dezember 15 B ., 14,85 G . Ten¬
denz behauptet .

Berlin , 11 . Febr . (Eig . Drahtmeldg .j B a u m -
wollterminmarkt . Amtliche Notierungen von
1 Uhr mittags . März 20,10 B . , 19,96 G - : Mai 20.25
B . , 20,16 G . : Juli 20,08 B . , 20,04 G . : September
19,84 B . , 19.70 G . : November 19,85 B ., 19,48 G . :
Dezember 19,25 B . , 19 .16 G . : Januar 19,20 B . , 19.12
G . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker » Notierung vom 11. Februar .
Gemahlene Mehlis , prompt : 26—26.76, März 27,
April - Juni 27.25—27.75. Melaffe 2.18—1.80. Ten -
denz ruhig .

Psorzheimer Edelmetallpreis « vom 11 . Febr . Ein
Kilo Gold 2792 M Gelb , 2809 M Brief , ein Kilo Sil -
ber 92 M Geld , 92,80—94,80 M Brief , ein Gramm
Platin 14,40 M Geld , 14,80 M Brief .

Hamburger Altmetallmarkt vom 11 . Febr . Elek-
trolntkupfer 108— 105, Kupfer 102—104, Rotguß 90—92,
Messingguß 71 —78, Messing leicht 48—47, Messing-
späne 67—89, Zink 44—46, Blei 52—54 .

Berliner MetaAmarkt vom 11. Febr . Elektrolyt -
kupser 135.80. Origtnalhüttenrohzink 78—74, Remel -
ted- Plattenzink 66.80—67, Originalhüttenaluminium
265—240, dito 00 Proz . 240—260, Reinnickel 840—850,Antimon -Regulus 180—188 , Silber -Barren 92—02 .76.

Berliner Metalltermin -Rotierunge« vom 11. Febr .
Kupfer : Februar 120 .80 B „ 119.50 G . : März
120.50 B . , 120.26 G . : April 121 bez. , 121 B . , 120.75 G . :Mat 122 B . , 121 .60 G . : Juni 122 .80 B „ 122 G . : Juli
122.75 B . , 122.80 G . ,- August 128 .26 B „ 122 .78 G . :
Septbr . 18.76 B .. 123 .26 G . : Oktober 124 bez ., 124 B ..
123.75 G . Tendenz stetig . — Blei : Febr . 66 .78 B ..
86.50 G . : März 60.75 bez . , 66.78 B . , 66 .50 G . : April
67 B ., 66.80 G . : Mai 67 B . . 66 .75 G . : Juni 67.25 B . .
67 G . : Juli 67 bez., 67 .25 B ., 67 G . : August 67.28 B .,67 G . : Septbr . 67.28 B . . 67 G . : Oktober 67.26 B . .67 G . Teubenz stetig.

Mannheimer Biehmarkt vom 11. Febr . Zufuhr '
87 Kälber , 36 Schafe und 144 Schweine . Preise ' Käl¬
ber a) —, b ) 68—70, c ) 64—66 , dj 60—64,e ) 58—80 -
Schafe — ; Schweine a) und ij 78—80 , c ) 77—79 dj
76—77, ej 74—76, Sauen nicht notiert . Marktver¬
lauf : bei Kälbern ruhig , langsam geräumt : Schweine
mittelmäßig und ausverkauft .

Börsen
Frankfurter Abendbörse vom 11. Febr . Die Abend -

börse verkehrte in angeregter und fester
Stimmung . Aus den Hauptmärkten , besonders am
Montanmarkt betrugen die Gewinne gegenüber den
heutigen Schlußnotierungen etwa 1 bis 2 Prozent .
Bemerkenswert fest waren Bankaktien . Darmstädtcr
Bank wurde im Freiverkehr per ult . zu 129 gehan¬
delt . Von SchisfahrtSaktien waren Hapag um 1 Pro¬
zent gebeffert . Das Anleihegeschäft war ruhig . Kriegs¬
anleihe schloß zu 0,885 . Die Abendbörse schloß ruhig
und in fester Haltung .

Berliner Nachbörs« vom 11 . Febr . (Eig . Draht -
meldg .j Die Tendenz der Nachbörse blieb fest ,
doch erfolgten in heimischen Anleihen größere Glatt¬
stellungen der Spekulation , so baß die Tendenz ans
diesem Markte etwa » schwächer war . Kriegsanleihe
0,8712 , Schutzgebietsanleihe 7,05 . Bon Montanakticn
wurden Kurse genannt , die etwa 0,28—0,50 Prozent
unter den offiziellen Schlußkursen lagen . Phönir
87,50 , Gelsenkirchen 79,80 , Harpener 111,28 , Rhetnftahl
80,26 . Don SchisfahrtSaktien waren Hapag 127 , Nordd .
Lloyd 188,50 .

Berlin , 11 . Febr . O st d e v i s e n : Bukarest 1.788
biS 1.805 , Warschau 56.60—56.90, Kattowitz 58.60 bis
66.90 , Riga 80.40—80 .80, Reval 1.111—1.117, » owno
41.246—41.486 . — Noten : Polen 66.21—58.79, Po¬
sen 56.60—56.90, Lettland 79.90- 80.70.

Mannheim , 11 . Febr . (Eig . Drahtmeldg .j Bei
stillem Geschäft bröckelten die Aktienkurse weiter
leicht ab . Niedertger notierten u . a. Benz , Seil¬
industrie Wolfs , Chemische Gtldenberg und Mannhei¬
mer Versicherung , sowie Mez Söhne . Gesucht waren
Badische Bank , die bis 89 Prozent ^ nzogen . Vor -
kriegspsandbriefe abgeschwächt. Es notierten : Badische
Bank 39, Rheinisch- Crcditbank 89,80 , Rheinische
Hypothekenbank 78, Seilindustrie Wolfs 98, Farben¬
industrie 126, Mannheimer Versicherung 67 , Benz 84,
Enzinger Werke 60, Gebr . Fahr 87,50 , Garmania
Linoleum 110 , Knorr Heilbronn 86, Mannheimer
Gummi 32, Mez Söhne 58, Rh -Inclektra 74,50 , Wayß
u . Frevtag 80 , Zellstoff Waldhof 98, Zuckerfabrik
Waghäusel 41,80 , Alte Rheinische Hypothekenbank -
Pfandbriefe 8,20 , Kriegsanleihe 0,8728 .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Korse verstehen sieb in Prozent

Oeutaehelttiatiieaplere ,
10 . 2. | 11 . 2 .

tSvrangeanlelhe
4u/„ Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1915
i */* °l« abgest .
8>/, < v . ' -

neea.
1903,04

8»/ö ffeaa . v . 1899
3"/. Reihe
4

W . abgest .Hessen —

0 350 O 34g

1 htaatapapiere
10 2 " "

0370
0410
99 . -

11 -.
0 .380
0 410
99 -

0360

0375
m
0355

°oMkonv . l . _
’®«ude Wertet .
Ju.Hu. - . - — . -
" ■(Win 43 . - 42 -

KM . tut . lnm
4l /s7o in .Wt .Ail
5% Mexikaner

Tamanlipas .
4% Tflrk . v . 1912 10 .05 9 80
4i/j % Anat . 6 . 1 10 25 10 . -
i' Vrehnantenei ' 22 50 22 75

Trsmportwertf *.
300 1 2

|
25 126 .75

815
Banken .

Bad . Bank . 100
Dirmt. a. Bit-B. 100 1
titsch . Bank 100 1

99

NofdTLioyd 40 13
Baltim .n.OnioR

133
82 50

Berliner Kursbericht

10 2.
Disoonto-G. 160 119 . —
Dresd . Bank 80 H5 50
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 30
Ocst .Creditan8t .kb . Creditb . 40
^üd .Disk -0 . 100
Wiener Rankv
Württ . Notenb

iodustrie werte .
Bochmn .Gu8700 —
BuderusEia . 200 41 —
•Uth-Uiin . Bq. 700 62 5^
Öelsenk Bg. 700 86 7i
Harpen . Bg. 1000 109 -
liDnisn.RShng.GOO 82 — öu
Mjansi . B? b . 60 72 72 .Phönix Bgb . 600 75 .50 76Tellus Borgb . 20 54 50 54
UurahQtte 100 35 .50 ZZ .

10. 2.Brau . Wolle ISO —

Adt Gebr . . 60 03 -
Adler ft Opp . 260 17 -
Asch . Zellst . 400 67 .75 65 —
Bad. Weinh . 16 „Bad. Anilin 200
Bsd.Mseb.F. Oarl. 200 110 '

_
Bid. Ulinirf. F8ri400 1750
Bay .Spiegeif .60 43 __

11« 2. !
— . Hl .Licht q .Kr 60

1Bl . Bd .Wolle 100
24 . — ! Emae Frankf . G

Ekrii.4Stln .frs.1000
Bflin . Mach 100
Ett ^ . Spinnerei

Cemerttw.Il8iiJelb.300 77
Ch . Albertw . 800
„ Griesheiro200 ZZ
.Wiilir tcrKiirl20 _

Daimler Mot. 60
Dt. GeldftSUbsch140
llskk.Virii- riir1 . 200
Ortkirtiff l Widrc.öO
Eis . Kaisersl . 40

Blberf . Färb .200

50

Fiktr &Sckltükir 00
_ - Gebr . Fahr 100
17 .62 Ftinaitk . Jittir 120
46 .25 Fkf. Pokor.iWnt.lOO

Fuchs Wagg . 25
7750
78 . - bau » Ludwig 3

Gritzn .Mach .H00
Grttn ft BUf 180

11 . 2 .
99 75m
15 . -
34 -

200 . -

51 - 51 . -

19. 2.
Wz

0 .179
15 -

2§0t -

if -
83 -
37 -
19 10

Haid ft Neu 900
Hanfw .Füss 200
Heddemh .Kopf .
Hoch -u .Tlefb 20
Hoch Färb . 200
Holzmann . .80
Holzver .-Ind .80

48 50

iiC0

39 -
55 .50

47 j
bO .75
53 .60

0 2.
inag Erlang . 20 Q 570. - - . . . —

11 2.
0 .600

Tnngh .Gebr . 140 72 25

7175
35 25
34 25
56 50
43 - 4210

72 -
35 -

5^ 50

R» mB.Küsm > 120
Karisr . Msch . 50
fOvinSchiitl. l B. 80
Knorr . . . .60
Kons Braun 16
KrauBLokom .50

Lameyer . 160
Lechwerke 260
Led . ßpicharzÖO
Linoleumw . 12S 1
Lod . Walzm .600
Maink Hoch .140
MeenusStara . 90
«lot Oberus . 250

Neck . Fahrz .100 40 75 41 . —

82 -50

Peters Union 80 60 50
Pfilj. NSkm.Rirsir60 41 —
Por».Wessel 100 — .

Reiniger , G . 90
RbsiMtik.Mannk. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
ROtgerewer . 160

SchlinkftC .1000
Sthnill. FrMktnt. 100
Schramm. Lackfab. 60
8chf . Berneis40
fichuhf . Herz 60
Sichel ft Co . 40
flnstniEltk Bttr.100
^ tnnlroDfjn 40
Südd . Metall 160

TrikotVBb. BitifhtiB
Ifhnnf. Fsrivlifl . 40

Pinsel .Nüm 200

2 .25 Viigt&Hiffnir(Sti.)25
5 VoltobmSill i .Rih.50

59 .50

70 25
7

^
.50

10. 2. 11. 2.
3°/rvHessen . . 0.330
3o/n Warttemb .

» . 18A1-SS
VI, «Ic von 1308 0320
1% Sächsische

Staatsanleihe —. —
1" Mfl.rha .r’pntp - — “ —

Pfandbrief !».
PtSU .EyiJIPfdb . 8 .27 8 -
Rhein . „ 826 8 .10

10. 2 . 11. 2 .
WayBftEreyt .4# 8150 81 .50

Zfil . Wtdh .StlOO 9750 9775
Zuckt . Wagh . 40 43 — 43 —

„ Frankth 40 44 — 44 .50
.. Heilbr . 40 4150 42 25
.. Offatein 40 56 . - 55 -

8tuttgart40 42 50 4350

variabel

Bene Motor . 60 36 — 34 —
Dsch . PeSrol .160 80 —
Großk .Württ .20 51 —

Hach wert nn leihet .
970 10385% Bad. Kohle

3X1» 3«ii Bn«»k.
8°/o Pnaa .Fi]i«.»a[
5% PrtuB. X,„ » ,
ß°/nSäch.Brinnk.l i .ll 2 .01

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

ltYer * lnsIielio Werte

8: 0365

rjC ' 15 .60
17 . -

!!« Tn.,,Kronr
S.T u? ’ xdm
J *T 77 190.-.
«'•TkvPi1 1911
Ij, .*« ? .!

E
22 -

andbriete

•tz . — ■— 8 65
8 85 - --

|,34 —

.1-2 1 .30 IS

820 7 80

870 - . -

10 48 10 25

8 95 850
21 /

_
2 60

10. 2 .

852

625

7.70

7 .50

7 .89

8 .40
4 .10

a T
bil Ä bk

Me
u
0

wbk
b

: s .? i
Meinmg . tlypb ,

Em . I —1. .
do . Primienpf
do . Em . 13
do . Em . 19 .
Nordd .Grundkr

8 . 3—19 . . ,
do. 8 . 20 . , .
PreuB . Boden « .

S . 3- 29 . . '
Preuß .t’entralb.

sa —99, 01—12
PrenB . Komm .
PreuB . Hypbk .

1904—06 . .
PreuB . Piandbr

8 . 17- 8» .
do . 8 . 34 . .
do . Komm . Em

1- 12 . . .,
^ h .Westf . Bod .

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . . - •
do . Komm . B. l — — •
do . Komm . 8 . 2 — -

Eisenbahn -Aktien
Hochbahn . 60u 76 -50 77
SOd . Eisenb .800
Baltimore . .
Lnxemb . P .H .B .
ichantung . .
Canada -Paciflc

Schiltahrta -Aktien

1020

_
7 .65

3 .80

8 -

2.

45

70

35

' 25

' 68

86
75

25

80

83

10. 2.
- ommerzbk . «(, 105 50
Darmst . Bk . 10t 126 25
DeutscheBk .lOf 124 -
O-Oebers .B. lOOC 89 —
Diac .-Kom . 150 11875
Dresdnei Bk . 80 115 -
Leipz .Cred .A.20 97 -
Mitt . Creditb . 20 97 75Oest . Credit . 7 50
Kelchsbank 500 155 . -
gh . Credltbk . 40 89 50Wiener Bankv . 6 25

11. 2 .
105 50
125 50
123 50

11825
ir ‘

151 . .
89 50

625
Brauerei -A ktien

Engelhard 110 - 109 -
ScBofferhof -Br 153 - 152 -
Schulteis -Patz 11

152
7 .50 126 -

Indnstrie - Akticn
Aach . Leder «0 24 . —
Aach . Spinn . 20 —
Accumulat . 600 107 50Adler &Opp . 260 32 —
Adlerh . Glas 200 86 50
Adlwerke . . 40 38 50A.-G . t . Verk . 600 108 —
Allg .Elek .G . 100 9775
Ammendt , p . 50 117 .7 !

24 -

8235 8237

375
6412

Austral . «
M

W/8Ld
-
. ^ M50M

H
s :

n
r! lioy ( 11 | |

:2
_
5 13

§
Verein . Elbe 20 *

Bank - Aktien

Bank t .Brau -in . 96 75 96

ß ^ . B. Ver 20 8150 83

Bayer . H . n . Wb . .
Berl .Han .G . 200 145 . 143

SO

91 -
46 -m
73 60

£
.60

Angl .Con G . 100
Anna . Stein . 800
AnnenerOuß 150
Asch . Zellst . 400
Aogs .Nrb .M.200
BalckeMasch 20
Barop . Walaw .Basalt A.-G . 20 80 -
Bay .Splegelg .60 4750
J . P . Bern borg 105o0
BergEvekin .400 69 —
Berger Tiefb . 50 132 -
Bl . Anh . M. 100 — . -
Bergm .E .w . 200
Bl . Karl , ln 1000
Bl . Maschin . 100
Berzellus M. 100
Bing NOrnb . 50
Bochum .Guß700
Gebr . ßohler 10t
Braun . Brik . 601 j.
Brsch .KohlelöO 1
Brem . Unol . 25t 1_ .Brem .Volk . 1000 5 Z -

15 I „ Wollka . iooc 98 .50
50 Brown ßov .& C. — . —
(2 j Buderus . . 200 43 50
>0 | Busch Wagg . 80 33 —

37 .75
103 -

75 .50

85 .87
6525

102 -

98 -50

4237
34 —

11. 2
25„ 15 50 16 25

2i -
it . 75 — 7b —

33 75

54 50

6^ 75

Ä -

10. 2
CÄpito ftKi .
Cbarlott . Wass
Chem . Buckau .

„ Heyat -n . 40 63 . — 60 -50
„ Geißenk . 1000 57 -- * 53 - -
"

Alben . 300 80 - 76 50
donc . Chem . 400 , 49 . — 49 —
ContCautchouc 110 -75 113 —

Oaimiei . . 60
Ueim . Linol . 160
Dessauer Gas .
Dach .At .Tel .160
,, Luxem ^ff. 700

Dsch . fib .8ig :. 80
„ Erdöl . . 400
,, GuSst &hJ 60
„ Kaliw . . 200 ;
n SplegreLzl .100
„ Ton u . 8t . 60

Wolle . . 80
Eisenhdlg . 30

„ Maschinen
Donnersm . 600
Dresd . Gard . 60
Dttren . Met . 1000
Dürkopp . 160
DQss . Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 12C

Eintr . ßrk . 600
Eisen . Kraft 260
Elek . Lieier . 200

Licht u .Kr . 60
LI . Bd .Woll . 100
Email Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw . :
firnemann . 60
fischw . Bg . 600 :
Ess . Steink . 700

FaberBleist .140

Pi
6750

l
4^ 25

l
8? -

Feldm . Pap . 60
Felt . ftGuin . 30«
Frankent .Zuck .
Frankonta . 1(X
Friedrlchsh . 300
E. Frisier . . ,
Fuchs Wagg . 20

l .Ä . Färb . Ind . 12 ? ^ 12? 60' , J“ " 77 - 7712

a4 § 03 §

« aggen .Els .ia 31 . — 30 . —
Geb .ft König 4a gg .

“ y
GeiM .Bgw .7a § 7

kielsen . Gub . 4^ 25 —
Genschow . 40 52 —
Germ . Zem . 14« 102 —
Ges . t.el .Unt . lO' 128 —
J . Girmes ft Co .
Giookenst . 146
Gebr .Goedh .16C
Th . GoJdech . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin . W . 100 100 - -
Gritzner . . 80r 90 —

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammei . 8p .2a
Han . Masch . 16e
Hann . Waf ® . 84
Hansa 1 toyd 20
Harburg W . G.
Harkorr Bgw .2i
Harpener 1ÄX
Harrmann . 5t
C.HeckmannSa »
Hedwigsh . 26#
Held & Franke
Hilpert Ma . 8t
Hirsch Kupt .lßC
Hoesch Eis . 600
Hoffm .StftrkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch ftC .180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Hatt .Niedscb .20

110 -

11025

53 .50

34 .12

36 . -
042

Jlse Bergb . 2lX 101 -50 100
JsserichA8pb .40 83 — 8^
M. JödelftCo . 60
JssericbAspb .40
M. JödelftCo . 60
fungh .Gebr . 140

Kahia Porz . 100 5
Kahl bäum . 800 10
tCaiiAschers .l4> 11 l
K.arlsr . Msch . & 34
Kattowitz . Bgb . lQ .i
Klöcknerw . oOO / 2 -
Kolb&SchOl.lOt 108 . —
LOln-Neness . 60 85 . —
Köln*Kottw . l4c 83 50
Kosth . Cell . 80 32 —
K-raass ft Cie. 60 40 —

wJ . - 83 25
71 . - 70
7287 71 . -

10. 2.
Lrorrnr .Llet . 160 öl -—
Lyffh . Hatte S 35 . —

Qanmeyei . 160
(Ql^ trt 8150

Laurahütte . 60 33 -50
Leopoldsgr . 140 hg 25
binde Eism . 100 120 —
Uodström . 20c 108 - —
Linzner W . 140 71 —
Linke Hothn .120 44 50
Ludw . LAweoOO 129 -»-
C. Lorenz . 60 79 75
Loth . Prt . Ge . 40 2 90
LQdensch . M. 6( 4475

13875
79 75

Jlagdebg . M. 80
C. D. Magi tob 5C
Malmedie 200
Hannesm . . 600
Mansi . Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.-Fb . BreuerlOf
Masch Kappel .
Maxlmtlians .120
Mch .Wb . Lin . 40 :
M. Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deutz 160
Malh .Bergw .700

56 —
5250
28 —

If
1075

850 - —

3ieck .Fahra .100 4175
Jfept. Schiflsw . 0 07
Nieder !.Kohl .20 109 —
Nitritfabrik ,8C 24 —
Nordd . 8tgt . BOC117 -

WollhämmBOO 95 —
Namb . Herk 80 59 50

Gberech .Ebt . 6C 49 50
. Eisenind . 120 45 —

,. Kokswerk .400 6 7 —
Oeking -St . . 500 4 2 —
Orenstein . 200 72 —

Panier A .-G . .
PhOn .Bergb . 600 . .
Jul . Pintsch 60( 69 -
PitÜ .Werk * . 120 109 !

ftathg . Wag . lOC 3512 — —
Kavensb .Sp . 200 — . — — . —
Relohelt Met .100 — 58 . -
SelshoizPap .ia 121 -50 '
- • - • “ 153 —

%

007
108—
llS -

im
f§ :so
28 25
75 50

iot .50

Lh . Braonk . 80t 13? 75

«Lh. filektra 100
„ Mettall . . .
„ Stahl w . . 800

Nass . Bg . 100
,, Spiegelgl . 300

fth .W .Klkw . SOb
ffheydtelekt . 50
J . D . Biedei . 40
Bock .ft8ch .1000 .
ftoddergrobe4ü0 •
Rombach H . 300
Rosent .Porz .300
RQtgersw . . 100

staohsenwerk 20
SLchs . ThOring .

Porti . Zem . TS)
HLchs . Waggon
8äcüR. Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M.. 60
Sarotti . 20 '
Schäfer Blech 60
Schetdeman .200
Schering ch . WO !
Schl . Textil . 100
Schl . Zink 100 ■
H. Schneider 80
Schüller filtert
Schrift * .Off . 160
Schub ftSalz 100
Schuckert . 700
Seck Mahlenban
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemens e . B.100
SieroensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . 100
Staßfurt Ch . 100
Stett . Cham . 300

,, Vulkan 120
HugoStinnes400
Stöhr & Cie . . .
StoewerNäh .200
Stoib . Zink 100
Stral .8plelk .6O0

faleigias . 6t
reoklenbirg . .
FeiefonBerlln 60
Terra A.-G . . 80
Thale Eisenh .
Thome , Fr . 400
Transradio 160
raiif . Fioha 200

10. 2.

20 50
81 —

126 —

11. 2m
78 .75

11. 2

H6
— 126

72 .25
73 .50

100—
11275

8275

(.50

Union ohem .Pi 9 -25 912nion Masch in 51 — 4/ .50
rarzlnerPap > 48 25 46 —
.Bl.Fr,Gum4 <- 44 50 44 25
,i )soh .Nick 300 117 . — 103 —

VarzlnerPap .»

tF.Dsoh .Nick 300 117 . — 103 . —
V.Glanz Elb .300 225 — 225 —
Ver . Jute B . 100 79 . — 79 —

59 .12

54 50
56 50
36 —

V. Mt . Haller220
V.Schf Bern . 40
Ver -StahlZypen
^iktorta -Wk . 60
fogel Tel .-Dr .40
ITogtl .Masch . 46

TüUiab . 140
Vor . Blel .Sp . 180
IVand .-Wk . 100
Warst . Grube60
Weg .ftHübn .100
Werns . Kam . 60
WesteregelnlßO 1
Wfl . D .Hamm60
Wfl. Eis . Lg . 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilheimsh .E .40
Witten .Guß . 200
WittkopTfb .140
L. Wolff . 80
Zeitz . Msch . 100 1
Zellstoff Ver . 60 fti _
teilst .Wald . 100 97 . _

_ ,50
5375
55 25
34 .50
34 —

Zimmermsw . tO
Zwickau XIa. 20 M

Kolonial werte
Jach . Üstaulka 110 — 106 —
STeu*Guinea . 285 - — 285 _
Otavi-Minen . 26 37 26 6C
Nichtamtl . Notierungen

Dsch.Petrol . 160 77 — —
^ loman -Salnet . 4— 4 —

FrgÄnzangs - Knrse
trem . Besig . 340 3050

D.Schachtb . 600 7 § . -
fiisen . Meyer 20
FeinJut . Sp . 100
Grün & Bilk . 180
Knerr . . . 60
Keil ,ftjourd 200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuhf . Herz 60
Wieei . Ton 200

1250
88—
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Amtliche Anzeigen
, Maul - nttb Klauenseuchein Snlellngen vetteffcnb .

Di« Maul . taxb Jttmmrfcmfie in ÄnWineen ist
ctlofdKn .

Karlsruhe , den 10. Februar 1926 . O .-3 .2S.
Badisches Bezirksamt — Abteil ««« lld .

Nachstehendes Verbot des Herrn Ministers des
g ^ptern wird hiermit wiederholt zur Kenntnis

Bekanntmachung .
Fastnachtsveranftaltnnae » 1926.

Auf Grund der S8 SO.
ktrafaesetzbucheS und d«S' 'geh ' 'bSstrafaesedbmbeS

0. 89
SJ!

und 68 des Polt »
860 Ziffer 11

anseordnet was
L Die Beranstawun « von karnevalistischen Auf-

rüge» , das Tragen von Masken , Verkleid»
karnevalistischen Abzeichen auf üiund an an

starken
^ Verkleidungen

Sirahen und Pläben und
_ 'lieben Orten ist verboten .
3 . Das Verbot bezieht sich nicht auf Kinder

unter 14 Jahren und auf dir in einiiaen Ge-

Sden des Landes üblichen altherarbrachten
ortfche « Gebräuche besonderen lokalen Cha-
ierS . O .-Z . 24 .

Karl «ruhe . den 9 . Januar 1926.
Der Minister d«S Inner « :

an . Remmele .

RMviz.Versteigerungen
der -orftamtö KarlSrM-Sar-t

1. am Mittwoch , den 17. Februar 192«. mittags»bist Ubr , in der Rose in Vaaruftei « an » dem
Dtenstbeztrk des Förster » Funk in Esgenfteln .A horte « lNr . 1184 - 1206) 88 98 tm II . 11,83 km QL
8 Siche « , IV . 1.62 km. 22 Rotbuche « . 1.86 km I .
4 .88 km IL 11.08 km in . 6.68 kmIV . 6Hainbuche »" km IV . 0.27 km V, 1 « tre « rv . 0.88 km . 1 Fichte ,— - '

. Dtenstbezirkdes Försters Fritz Hetz
^ 204 Forle «. 4.48 km I , 29,09 km II ,

__ UI . 210 Fichte «, 7,62 km IL 28,21 km m ,
km IV , 18.46 km V , 16,49 km VL 84 Bau -

stanaen . 24 Haastanaen . 88 Hovfenstangcn .
2. Am D ->» » erstaa , den 18. Februar 102« ,

morsen » » Ubr im SchAtzrubauS bei Karlsruheau » dem Dtenstbeztrk de » Försters R . Borei In
Welschneurent : 884 Forlr « 49.89 km I . 221,71 km II
82.« km Döt : an » dem Dtenstbeztrk de » Forstwarts
Seih » Jägerhaus : 19Fort «« . 26.41 km17 .1,85 kmH
1.28 fm ÖL 1 Akazie , 0,26 km V, 1 Fichte , III 0.97 km .

10.66
st<

8. am Freitaa , den 1». Februar 1020. morgens
nF '

orle « ,
' 4.I8 lm .^ .

'
. TlS81 km '

11 , 1.68 km
rirdkichStaL aus dem
Borel in Friedrichs

d«. t« Lchwa « e» i«
Dtenstbe ^ rk d,s Försters '
tat ; 184 Forte « . 4,15 km . _ . _ _LH; an » dem Dtenstbeztrk de » Försters Herta « in
FrledrtchStal : 7 Fort «« . L , II ., 7.11 km : aus dem
Dtenstbeztrk deS 'Obertorstwart « Bari « in Frtcd -
rtchSial : 18>> Fort «« . 11,40 km I.. 69.03 km IL . 17,88' QL . 48 Siche « . 18.02 km IV .. 7,20 km V.. 0,4 km
VL , 8 Hainbuche « IV — V„ 2,60 /m ; 2 Esche « . V.
0,98 km : 6 Rusche « , 2 25 fm U, 1.69 km QL 1 Akazie ,
IV , o. ch km : 1 Lärche . IQ . r " * - -
- IL 1 86 fm IQ , 1.86 im

atzltste » (» . 13. 2. 26 ab ) r117 km
VI. Ma
durch da Forftamt .

0 42 km : 22 Fichten ,
1 IV , 2.89 km V, 0 5!) km
und weitere Auskunft

dos Uadons ,
an Hochglanz

Ha, Lchich » bleib ®
<9

ermatt die
gibt fetjmßA.1
miwfax

'
beb '

schon und lang1
. cffax

"

darf
nirgends
fAen!

HEß5r£ UEIPO<ErfHt8ftOV ' fM’B£NSH£IM HESSEN

Kurzwaren
Freitag / Samstag / Montag EXTRA - PREISE Freitag / Samstag / Montag

Obergarn 1000 m , 4- fach , Rolle . . . 55 :
Untergarn 1000 m , 2-fach , Rolle 45 25 :
Obergarn 200 m , 3-fach , Rolle . 12
Zetirwolle in Strängen alle Farben . . 8 :
Zefirwolle ombreä . 10 :
Leinen -Zwirn 3 Sterne ä 20 m . . 10
Riemen einz . geb ., Macco , 100 cm 10 Paar 25 ;
Riemen Macco , 100 cm, 10 Paar . . . 45 i
Riemen Macco , 120 cm 10 Paar . . 50
Riemen Macco . 80 cm , 10 Paar , . . 35 .
Lederriemen schwarz und braun Paar 12 !
Gardinenband . . . / . Meter 12 8 .
Gardinenkordel rein Leinen , 7 m . . 22 !

die . 20 m . 66 :
Wäsche -Knöpfe auf Karten . 4 Dtzd . . 28 l
Wäsche -Knöpfe auf Karten , 6 Dtzd , 42 .
Wäsche -Bindeband K unstseide , alle

Farben . . . . . Meter 12 A
Wäscheband -SchlieBen Cell., Dtz 80 fr
Armblätter . , . . Paar 30 fr
Aermelhalter . . . . . Paar 8 ?
Aermelhalter merzerisiert Paar 10
Strumpfbänder rund , reich garn .45, 35 fr

Ein Posten Wolle
100 gr 1 .50 . 1 .25, 95, 70 fr

Sockenhalter . Paar 25 fr
Cöperband 3 St. schwarz-weiß-blau . 20 fr
1fe Leinenband 3 8t . — 6 Meter
Nahtband Rolle 10 Meter . , .
Nähnadeln 3 Briefe sortiert . .
Haarnadeln 5 Briefe .
Lockennadeln 5 Briefe . . . .
Haarnadeln groß , glatt u gewellt 10 St . 8 HÜ
Stecknadeln a . Brief. 5 Briefe ä 100 St. 18 Hi
Stecknadeln in Dosen 50 Gramm 18 K
Nadelautomat 50 Nadeln sortiert . . 28 Hk
Sicherheitsuadein 12 St. sort. i. Brief 4 fr
Nadeldosen mit 20 Nadeln . 6 9/
Reißnägel 100 Stück . 12 Hi
Hosenknöpfe groß und klein 12 Dtzd. 30 9/
Patentknöpfe 1 Dtzd. im Carton . 12 .</
Druckknöpfe rostfrei 12 Dtzd. . . . 25 9/

Ein großer Posten Scheren
groß 1 .25 . mittel 75 Hi?, klein 45 fr

Emaille -Pins 5 Briefe . 30 Hl
Stopfgarn Knäuel . . . . . . 4 fr
Centimeter -Maße . . . 25 , 18 , 8 fr
Kopierräder . 12 ^

Verkauf im Liehthof

Besonders billig

Perlmutterknöpfe
2 Dutzend 20, 15 , 10 . 5 W

Ullstein -Sehnitt -
mustep füp Ball
und Kapneval KNOPF

Kapneval -
Ausstellung

im Liohthof

Die Wiederaufnahme der Praxis
zeigt an

Dr . dent . sorg . Miltenberger
in Amerika registrierter Zahnarzt
— Herrenstraße 15, Karlsruhe —

Lagerraum
(Keller ) 70 qm . beauemer Zugang , tag¬
hell, elektr . Licht . Hofeinfabrt , per sofortober sväter zu vermieten .
Anfr . an HauS Keller . Belfortftr .7, H .Q.

ArbkitSVergebung.
Zu den Neubauten der

Feuerwebr - WohnhSuler
Ecke Mathy - und Ritter ,
ftratze find

Schlollerarbetten
( Treppengeländer und

Tttrbefchläge )
zu vergeben Verdruckekönnen beim ftädt. Hoch¬
bauamt . Leopoldstr . in/12,Zimmer Nr . 20, abgeholt
werden .

Die Angebote stnd bis
Freitaa . 1». Februar

« achmittaaS 3 Uhr
etnzuretchen .
Karlsruhe . 11 . Sehr . 1926

Städt . Sochbauaurt .

Waldstr. Waldstr.

Residenz
Udiispicie

f

Ab morgen :

•&

• ~ *

RIN -TIN-TWS
HELDENTAT

Waldstr. Waldstr .

äJllllllllllllllllllllllllllllll ■ IlllllllllllllllllllllllllllirU :

1 Spezlal - Iaße
I Freitag / Samstag / Montag

Korsetts
i Damen -Korsett Drell , ,

feston .. grauu .weiß2 .50 1,/b
D.-Korsett stark. Köper-

Drell , Ia Einlagen und »
Strumpfhalter 5 .25 g,/5

D.-Reformkorsett guter .
Drell , grau u . weiß 3.50 £ ,gb

Htiftformer mit Gummi , , . _
gern . Drell u . Halter 1.95 1 .45

Hültformer Damast mit .
Gummiu .Strumpfh . 3 .75 c . lb

Strumpfhaltergürtel w. n _
u. rosa m . 2 Halter 1.25 U . bb

Strumpfhaltergürtel
weiß , waschbar u. gut- -
sitzend , m . 4 Halt . 1.95 l . bb

Büstenhalter a . Wäsche- Astoff . . . . 0.85 U .bb
Büstenhalter weiß, Trik . . _ _

mit u . ohne Spitzen 1.25 U,ub
Büstenhalter mit Kordel- ,

einl. , Ia Wäschest . 195 l . ob

Schürzen
Knabenschürzen mit - . .

Spieltasche . . 0.75 U .bb
Kinderschürzen Hänger ,

gestr . od. gebl .Wäschst . , _ _ _
je n . Größe 2 .25 bis 1.10 U . bb

Kinderschulschürzen , nc
Trägerform 2.75 bis 1.45 l . zb

Kinderschürzen w .Batist
m . Stickerei , Hängeform - _ _
Gr 40-75 cm 2 .95 bis 1.35 11. 55

Jumperschürzen aus gut . , . .
Siamos . oder Satin 1.95 1 .45

Damenträger schürzen , . .
gestreifte Stoffe . 2.50 l . gb

Jumperschürzen Satin, . . .
weit . Form,n . Must . 3.75 t . bb

Damenträgerschürzen .
schwarz , Panama 4 .50 g , t 5

Kleiderschürzen bunt , « ncCretonne . , 5 .75 g . gb
Hausschürzen ohn . Träg . . .

mit Tasche , gestr . 1.75 1,1 U

SCHMOLLER 1
Feinster

Kinder - Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott ’s Emulsion

alle Kindernährmitfeel
stets frisch , za billigsten Preisen .

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten
des „Karlsr Tagblatts “

Perier-
Tevvlch etwa 3X4 Mir .
aroh , aut. Stück , zu kau¬
fen geiucht. Anaeb . unt.
8344 ins Tagblattbüro.

Motorrad
ca. 8—6 PS . , aea. Bar -
^
al̂ luna zu kansen ge-

Aiiaeb . unt . Nr . 8856
ins Taablattbüro erbet .

GebrauchteSchretdmajchine
aeaen bar zu kaufen «es.
Angebote unter Nr . 8861
ins Taablattbüro erbet .

Zuvermieten
Gi !unmilienhnu 5

beste Lage Karlsruhe ,
9 Räume , all . Komfort ,Garten , bclchlaauahmefr .ab 1. Mai zu vermieten .

Anaeb . unt . Nr . 8831
ins Taablattbüro erbet .

Geräumiae
3- ZimnienaoIuiung
mit Bad , Veranda usw.
( Nähe Bahnhof ) , aus
Mat d . I . aeaen Bau -
zuschust z. verm . Anaeb .mit . 8888 Ins Taablawb .

Miet-feuehe
Junges Ehepaar sucht

1 Zimmer m . Küche
möbl . od . leer . Angeb.unt . 8880 ins Tagblattb .

^ ^
^ ^

Tüchtigê
^

^ ^
Photograph

sucht

Atelier
sofort oder später.

Angebote unter Nr. 8353

1800—2000 IN.
auf 1. Hnvotbek sofort

zu leihen gefudit .
Angebote unt . Nr . 8859
ins Taablattbüro erbet .

Allt LHEft DA*

DA\ AITE GROSSE tfilNATßlATf

Qegr. 1853 fägtldl 2 Ausgaben 73. Jahrg.
FührendeHandelszelluna- Bekannt vielseitiger Inhalt

Zahlreiche Beilagen

Eßoigsicneres flnzeigenuiaii
durch seine starke Verbreitung in
den kautkrdttlgslen Kreisen
v. Cassel, Hessen . Waldeck u. Nach¬
bargebiet, daher unentbehrlich
für den rechnenden Inserenten I

Probenummern, Anzeigentarifeusw. durch den Vertag
Cassel , Kölnische Strafe 10

Znm Füll ««
von

Fahnachts -

küchle

Untere
Packung

l - Ktlo -Eimer

iiohtinnUbftt

Mk. 1 -'
JIMlirttW

Men
Ridclbk «

M. 1 .20
Ausgewogen -

Semislitte
Psd . 3gPs «.
Zlvetlchen

Pf » .soPfg.

Tückt . Allein »' --.̂
aefuckt ab 18.
1. März bei Fra " " -»
m er , Mottcsaucrt tL--i

Neuen uerdl®
ss,v- Wlfä*;*

Berltii - Notentbch^ -

Existenz
ob . Nebenvcrd . Ms-Wi»
monatl durch
eines PostvcrsaNtL, ».
in « IvaNa . u .
bestecken , von d- -tyi *
aus zu erledigen ,7,ß.
ütistko . So ».
Anleitung
besteck gegen
Bei icktges Rück »K «
W . StStz , LeipziaL ^
Briestrabc 33. „konto Lcivzta 62911

HäuSSG

Hille " «
und Einfamilienhaus

beziehbar , tn - c(('
InädM««̂ *1 o * 'iofort

ner i .
kaufen . an . - -
Herrcnftraüe 3m-errcnftrake 3v._ -*r

MarH-MolvkA
mitPeka - TeitenivN ^wert zu verlang

Waldstraste »»-
W e r k st a °

SSloster - SchränEgk
aut erb . , vreisw. L .

M - rienftrahc^ V^
2 elnf. elefü
zuvcrk. WnVtfnfttS »
Bereits neuer rf
, ug . schwarz ir wcl ^ U
itictst . kchIankc,rlS^ ,d
dunkelblaues x, r Ti' ]iJackcutostümAr . ^ ,,
i 12 Mk .. dunkles
Backtischkottü « !

varberdcheu s. -« ^
od. Brikcttfeucruno ^ - 1
Scrrcnstrakie 20.̂ >^<

pflanze nt .. - ,
Mehgerknb ^
Fleischstönd ^
Veinstntze -
sowie SttKp
neu und gebrauch !' .
au verkaufen
F « rd . » e11 » .

Herrcnstrab" K ^
33erfftöti e : Kaldn/lk -"

Nevaralurcn w
vromvl besorgt —«

Statt besonderer Anzeige .
Heute nacht l/2 2 Uhr wurde mein lieber Mann,

unser guter Vater

Georg Bleiholder
Wagenmeister a . D.

unerwartet von uns genommen
Die trauernden Hinterbliebenen :
Barbara Bleiholder , geb Heid
Familie Karl Mayer , Gernsbach
Familie Stein
Lisel Bleiholder .

Die Beerdigung findet Samstag mittag "/r2 Uhr statt .
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